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wollen. Wir lehnen es aber ab i 

verden nach den Wünschen von > Börfe oh 
von Fremden, die ſich nicht dauernd an uns au⸗ 
ſchließen wollen, oder nach der ſich fortwährend 
ändernden Einſicht von Londoner Miniftern, die 
Südafrika nie betraten. Dr. Heudrit Müller, 


Grenze des Freiſtaats befördert zu werden. 

Daß Lord Roberts bei ſeinem Vordringen 
auch auf Schwierigkeiten ſtößt, beweiſt, daß er 
dem Kriegsamt meldet, daß in den Gefechten 
gegen Cronje vom 16. bis 18. d. Mts. neun 

ffiziere fielen, 39 verwundet 
wurden und einer vermißt wird. 
Verwundet iind die Generale Knox 
und Macdonald, letzterer beſon⸗ 
ders ſchwer. Macdonald war in ſeiner 
Jugend Tuchmachergehülfe und trat als gewöhn⸗ 
licher Rekrut in die Armee. Er wurde wegen 
ſeiuer Leiſtungen in den Feldzügen in Indien 
und im Sudan mehrmals außer der Reihe bez 
fördert und iſt durch die Schlacht bei Omdurman 
zu einem volksthümlichen Helden geworden. 
Lord Roberts verlangte telegra⸗ 
bhiſch die Abſendung von Offi⸗ 
leren aus London. In Londoner militäriſchen 
reiſen hält man den zweifachen Plan 
ord Roberts, das Erdrücken der 
Armee des Generals Cron je und 
den Marſch gegen Bloemfontein 
für vereitelt. Ein entſcheidender Zuſammen⸗ 
ſtoß auf dem Freiſtaatgebiete dürfte nicht vor 
nächſter Woche zu erwarten ſein. 

Dem General Clements gegenüber treten 
die Buren noch immer augriffsweiſe auf. Einem 
Telegramm aus Arundel vom 20. d. M. zufolge 
haben ſie ſogar einen Verſuch gemacht, die dor⸗ 
tige Stellung der Engländer zu umgehen und 
ſich zwiſchen fie und Naauwpork zu legen. Aller⸗ 
dings wurde der Streich nur von einer auf 200 
Mann geſchätzten Abtheilung unternommen und 
hatte wohl blos den Zweck, die Eiſenbahn zu 
zerſtören; aus dem Telegramm geht indeſſen 
nicht hervor, ob er mit Erfolg abgewehrt wu de 

Zwiſchen Cronjes Kolonne und den engliſchen 
Truppen iſt ſeit Montag eine Schlacht im Gange. 
Erouje hätte vorgezogen zu kämpfen, als er fand, 
daß ihm der Rückzug abgeſchnitten worden fet. (2) 
Eine Kapſtädter Drahtung der Abendblätter mel⸗ 
det dazu, Cronje wäre bei Paardeberg immzingelt 
worden. (2) Am Sonntag hätte ein heißer 
Kampf zwiſchen britiſchen Truppen und Cronjes 
Streitkraft ſtattgefunden, wobei namentlich das 
kanadiſche Kontingent ſtarke Verluſte erlitt. 19 
ſeien getödtet, 60 verwundet und 2 würden 
vermißt. ER 

Ein Telegramm vom Sterkſtromlager meldet: 
Ein ſtarkes Burenkommando mit Geſchützen griff 
am 19. Februar die frühere Burenſtellung bei 
Penhoek an, wurde aber von Gatacres Truppen 
nach heißem Kampfe und nachdem der Versuch 
der Buren, die Briten zu überflügeln, mißglückte, 
zurückgeſchlagen. Die Buren zogen ſſch nach 
Jamestowu zurfck. 

Der Londoner „Mancheſter Guardian“ mel⸗ 


Der Krieg in Südafrika. 


des Orauje⸗Freiſtaats Geſandter. 


Aus dem Reiche. a 
Prinz Eitel⸗Friedrich macht am Sonu⸗ 
abend in Plön die Prüfung auf Grund der Bes 
ſtimmungen für die Fühnrichs⸗Prüfung n. Prinz 
Eitel⸗Friedrich bleibt aber noch ein ode zue 
Jahre bis zur Ablegung des Abit ienten⸗ 
Examens in Plön, während der Kronprinz nun⸗ 
mehr nach beendeter S hulzeit nach Potsdam f 
zrückkehrt, und, wie ſchon früher gemeldet, fortan 4 
ſeinen eigenen Hofſtaat erhält. — Dem Staats⸗ a 
iefretäv des Reichsmarineamts, Vizeadmiral 1 
Tirpitz iſt vom Kaiſer von Rußland der Weiße 2 
Adlerorden verliehen worden. — Finanzminiſter 1 
Dr. von Miquel iſt neuerdings ernſtlich er⸗ d 
frankt. Augeſichts des Rückfalls hat fein Arzt F 
ihm die möglichſte Schonung auferlegt, und die 
erſte Folge des leidenden Zuſtandes des Herru 
von Miquel iſt geweſen, daß die für heute vor⸗ 2 
geſehene Berathung über die Waarenhausſteuer 
von der Tagesordnung des Abgeordnetenhauſes . 
abgeſetzt und ſtatt deſſen die zwei Nheinbaben⸗ N 
ſchen Vorlagen über die Polizeiordnung für die 
Vororte von Berlin und die Kreisordnungs⸗ 
Novelle zur erſten Leſung geſtellt wurden. — Der 
Vater des Oberpräſidenten von Brandenburg 
Laudrath a. O., Wirklicher Geh. Rath von 
Bethmann⸗Hollweg, Mitglied des Herten⸗ 
hauſes, iſt geſtorben. Derſelbe war am 21. De⸗ 
zember 1824 zu Berlin geboren. — Reichstags⸗ 
abgeordneter Dr. Ernſt Kruſe, nationale 
liberaſer Vertreter des Zweiten Hannoverſchen 
Wahlkreiſes (Aurich⸗Wittmund), erlitt geſtern 
Vormittag, während er an den Berathungen der 
Petitionskommiſſion Theil nahm, einen Schlag⸗ 
anfall, Der gerade ebenfalls im Reichstage 
anweſende Abgeorduete Sanitätsrath Dr. Hoeffel 
leiſtete dem Eikraukten die etſte Hülfe 
und kouſtatirte eine durch kuchen eines 
Blutgefäßes hervorgerufene Gehiruhlutung. — 
Der Abgeordnete Dr. Lieber, deſſen Befinden 
auch geſtern wieder andauernd günstig geweſen 
iſt, hat nach der „Germania“ ein Telegramm 
ſeiner Wähler aus Höhr, das ihn zur einge⸗ 
tretenen Beſſerung beglückwünſchte, ſelbſt, wie 
folgt beantwortet: „Juniggen Dank für fo viele 
Treue, Liebe. Nachſichtige Theilnahme und wahr⸗ 
haft freundſchaftliche Fürſorge bewegt mein Herz 
in dieſer Stunde, wo ich Ihren Gruß und Wuuſch 
empfange, doppelt und dreifach, und bitte ich 
det, das Komitee der Flottenliga verlange den] allen lieben dortigen Freunden davon Ausdruck 
Bau von dreißig neuen Kreuzern und Vermeh⸗ zu geben, wie Sie auch ſelbſt den Ausdruck alter 
rung der Marinemauuſchaften um 70 000 Mann. treuer Freundſchaft und Dankbarkeit gütigſt ent⸗ 
Das Komitee ſtellt ferner die Forderung, die gegen nehmen wollen. Dr. Lieber.“ — Sein 
eugliſche Regierung möge der Regierung von 60. Lebensjahr vollendet heute der Reichstags⸗ 
1 den Verkauf von Kohlen an fremde ehe Auguſt Bebel. — Dem Bator 
Marinen unterſagen. illmann an der reformirten Kirche in Ham⸗ 
lleber die Stellung des Oranje⸗Freiſtaates burg iſt von dem Presbyterium der Küche Ge 
zu dem Kriege ‚Spricht ſich der Freiſtaat⸗Geſand'e Stellung gekündigt worden. Anlaß dazu ſoll der 
Dr. Hendrik Müller in einem Schreiben an Herrn] Umſtand gegeben haben, daß derſelbe am Neu⸗ 
O. Tippel in Schweidnitz wie folgt aus: Von] ſahrstage und noch einem anderen Sonntage 
einem Zurſckziehen des Freiſtaates iſt glücklicher | ſoziale Fragen in ſeiner Predigt berührt hat. Dem 
weile nicht die Rede. Mein Präſident wurde] Paſtor Hillmann ſollen auch in ſeiner früheren 
1896 19. Februar gewählt auf Grund des Pre⸗ Stellung in Braunſchweig wegen ſeiner ſozialen 
gramme der Föderation mit Trausvaal mit] Wickſamkeit unter den Arbeitern Schwierigkeiten 
17 000 Stimmen gegen 1300 für Fraſer, den erwachſen ſein, die zum Scheiden aus dieſem 
Onkel ſeiner Frau, der gegen den Anſchluß an Wirkungskreiſe führten. — Der Landtag zu 
Trausvaal war. Er hat ſich in der letzten] Oldenburg ertheilte ſeine Zuſtimmung zur Ein⸗ 
Sitzung des Volksraths vor dem Krieg für die führung einer Kurtaxe in den Oſtſeebädern 
feſte und treue Ausführung des Bündniſſes er⸗ Niendorf, Timmendorf, Scharbeutz und 
klärt und mit ihm der geſamte Volksrath. Mein] Haffkrug. — Im Landtage zu Weimar theilte 
Volk giebt nicht auf, was es einſtimmig be⸗]Geheimrath von Wurmb mit, daß die Regierung 
ſchloſſen hat. Der Vorherrſchaft der holländiſchen] die Beſtrafung kontraktbrüchiger Arbeiter 
Afrikaner in Südafrika wurde nicht im Freiſtaat] plant und ſich in dieſer Sache mit den anderen 
und auch nicht anderswo in Südafrika nam: thüringiſchen Regierungen in Verbindung geſetzt 
g:jtrebt vor dem Krieg. Wir wollten einfach] hat. Bevor die Regierung aber dem Landtag 
freie Entwickelung unſeres unabhängigen Staates] eine Vorlage macht, will ſie im Jutereſſe einer 
und unſerer unabhängigen Schweſterrepublik ohne möglichſt einheitlichen Regelung der Frage den 
Verletzung der beſtehenden Traktate; wenn nöthig] in der Preſſe angekündigten preußischen Gefeke 
ſchiedsrichterlichen Eutſcheid, ferner ökonomiſchef entwurf über dieſen Gegenſtand abwarten. — 
Zuſammenwirkung von gauz Südafrika da, wo] In München theilte Bürgermeiſter von Vor cht 
es gemeinſame Intereſſen hat. Wir heißen will⸗in der Sitzung des Magiſtrats den Eutſchluß des 
kommen alle, die unſer Land wählen als Vater⸗ Rentiers Mathias Pſchorr mit, auf dem Kaiſer 
land für ſich und ihre Nachkommenſchaft und Ludwigsplatz ein Denkmal für Kaiſer Lad vig 
ſowohl unſere Rechte als unſere Pflichten theilenl den Baiern zu errichten. Der Kaiſer wird 
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e e e 5 welche die Auskunft über jedes größere Geſchüft dieſe Art theidigung gegen englische Angriffe beſchränkt ge⸗ 
dimmtheit die enn verbieten Der zugeſagt ſei und könne, wenn immer die meg DE w. Hütten die Ducifiien Heerfſihrer 
Saulen, a e herein daß rung nach feiner Auffaſſung keinen 5 nach der ſchweren Niederlage Lord Methuens und 
e e e Arten ſtellein ges | brauch gemacht habe, dieſe Durchſtreichung des nach dem zweiten vergeblichen Verfuch Bullers 
er die Erfüllung der von 47 ht feln könne.] Vermerks im Etat zurückziehen. Zu Mißtrauen Ladhfmith zu entſetzen, bie Offeifipe ergriffen, 10 
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u klerf Elſäſſer s überwieſen. Der Kommiſſar des Herrn Miniſters die Königin ein Telegramm 1. habe des 

ö den de 55 1 u e für Laudwirthschaft erklärte auf eine Anregung | Inhalts: Ladyſmith ſei eutſetzt. a Anlen 
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verbände eine ſolche Stundung in Erwägung zu eine o zie ae re, N 
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— e und ähnlicher Flußläufe in der] das Kriegsamt in London gerichtet habe, worin 


gleichen Weiſe behandelt würde, daß es ſich ler meldet, daß die Buren zum größten Theil aus 


inder größte Theil der Reichspartei. — Heute 
n die Berathung des Mili ätetats. 
due, Das Abgeordnetenhaus 


Sekundäb tern zunächſt die erſte Leſung der 
LITT fag at einer Reihe von Reden 


i i r Tochter einige Miunten ſchweigend au, — ! In der Nacht waren mehrere Gäſte angekom⸗] Der Engländer ſetzte feine blaue Brille wieder 
Das 4 8 „Der gute Frank ſchien edit ale die Kon See lachen pp men, untern Andern ein Engländer mit blondem auf und kehrte eilig zurück, — fein unſtäter Blick 
5 Gold der S un e. Wa n nö) Din + „Geſtehe, mein Kind, Du ſpielſt ein wenig Ko⸗ Haar und blauer Brille, das glattraſirte Kinn in ſuchte den Führer, er war nirgends zu ſehen. 
PR merzienräthin jebt fpörttih Din. 4% rief Frankl mödie!“ begann Erſterer leiſe. einer ſteifen Krapatte ſteckend. Das Glück begünfligte das Verbrechen — — 
21 — Roman von 2 # „Und das ſagſt Du mir, Bunte! PR an „Und Du?“ fragte fie, ihn feſt aubfiden. Trog der Prokeſtation und Bitten des Vaters der Engländer kam ohne Unfall nach Luzern zu⸗ 
0 (Nachdruck verboten.) unwillig; „wer war es, der jenen Fat ang „Ich waſche meine Hände in Unschuld.“ „war Eginhard noch einmal mit feinem Führer rück. Niemand wußte dort, daß er den jungen 
Ä Verbrecher ſtempelte und eine lutter am . „Wenn der Mohr ſeine Arbeit gethan hat? — fort, um den Pilatusberg zu erſteigen, das ſollte Deutſchen begleitet hatte. x 
14. Kapitel. machte? Iſt denn das noch 8 genug, „Dann kaun er gehen die letzte Tone fein. Der 3 e “ aa, 
deer Kammerzienrath Steiuhöfer halte nach e ep i in eigenen La⸗ eee — nur darf er nicht gehen, er e 1 1 Nr 3 nac dige fhenßiiden Beralane, ae IX 
ten Stgeſchrieben, daß man ihn zu einer beſtimm⸗ m der Zufall uns jo viel Gunſt erzeugt,“ „Er mag den guten Hartmuth in elmetka auf- Fienden jomen Diana engpgien: mußte? ſein. Er ſtand am Vierwaldſtädter⸗See, ohne an 


Stunde nicht erwarten Far it Egin⸗ ger, wo ' Se range 25 ll zu denken; was kümmerte ihn der revolutio⸗ 
1 Wege und e da. wehen 5 8 Belle vis lt fich nicht. beter. ae e wi FE ch War eg Zufall, daß 70, e 6 in: ne Schweſzer ; 
. geleiſte „ das. : SR s änder mi Haar, der blauen Brille un ER 5 ? : 
gar nach Starien machach 3 ja wohl , aber immer doch mit meiner Hülfe. Bon, Vater und Tochter lachten ausgelaſſen und . en he geſellte und mit. Der Eugländer mit der blauen Brille geſellte 


1 bam ersten in ieſer die Ernte iſt auch jo überaus reich daß es l ten mit feſter Hand weiter an dem Gebäude 1 0 ämtheit ſeine Geſellſchaft ſich jetzt zu ihm. 
Brief gerichtet war, 3 ea ar e ht verlohnt, für fie die letzten Arbeiten nicht ie f Plane. = 1e Unverſchämtheit ſei ſellſchaf e Si era ae 
den bedeutungsvollen Worten: Giebt 23 Fr zu ſcheuen. Sie wollen Millionär 2h eiche Frauk reiſte mit dem Nachtzuge ab; — er Es war gar nicht möglich, den Souderling ab⸗ Spleen, fahren Sie mit mir auf den See, da 
Nele Bandit p bee ”6gefinde und in Jialten ſchöue Frag ie konnen Ich habe richtete ſich ein, daß er ſpät Abend in Paris ein. schütteln, er hing ſich wie eine Klette an Gyins wird's Ihnen ſicher beſſer.“ i 
5 Banditen?“ die u Ziel ohne Mühe aden a abe es in der Ge⸗ traf, Der Sommerzienrath war mit. feinem bud, weicher am liebſten wieder ungkehrt wäre Der Konmerzienrach mußte lachen, es war ein 
An oktor Wolff ui acht bart den Brief von, das Teſtament in 5 ch RL Sohne bereits wieder fort auf den Wege nah Sein Geſchick und der Spott des Engländers gar zu närriſcher Geſel. . 
90 = 115 be es aus Frankie di a a, daß ſolches nicht ge⸗ r ſchwer, ihre Spur zu verfolgen trieb ihn vorwärts. „Haben Sie e m: — 
„Der Brief iſt ber ) datirt,“ bürgt mir dafür, . de. Es war nich ver, ihre Spur zu derfolgen, | > 5 2 ; ber; bort fell, Sir! ich bin ſelber Schiffer, und damit 
. mit Abe er 300 1 Site e wenn. die lebte 1 Arbeit ger) der 1 aneh Chefs ließ ihn ſtets . de ing 5 3 end Be 5 A u 105 chiffer, und dan 
Site ſchreiben wir ſchon den Zr; Me Find in than iſt?“ rief Frank ungeſtüm. a die erſten Hotels auſſuchen. j rd hörte das Geläute der Heerden, melan⸗ eee, 6; 
wand, wo ſie ebenfalls einige Wochen bleiben R 5 Solidarität unſerer Jutereſſen und — Er ging geradeswegs in die Schweizer Alpen Gol schen das Alpenhorn tr zu ihm; ihm Steinhöfer ſchaute nach 2 1 Dimmer n 
verh tel, wo der , „Die Solidar 5 ſeine T d im Bergſteigen eine glän⸗ | doll und auf den See hinaus, beide waren blau und 
Sonn Du 9 ge 1 755 Liebe ?“ diefe Frau,“ verſetzte Wolff, auf ſeine Tochter a ee, 5 Wulh 9 4 85 4 wurde fo weh umts Herz; fo angſtvoll, er ſchaute Better 
erzienrath mit Dir ’ > 37 i g 7 . . m, der Führer war verſchwunden, vor ihm e 18 1 ; 
u 0 . 0 die Karte geben, ſie liegt in Fo lächelte ſpöttiſch; als Frank fie anblickte, ö Der Kommerzlenrath war in Verzweiflung, er 30 aus a0 10 ſch h ee K 9 uud; 
in Neifebuh." . Frank ins Zimmer, kon wandelte fid) der Spott in Zärtlichkeit, ſe zog konnte dem Tollfühnen e u die Rü. . „Zurück. rief er dem Engländer zu, welcher mi Engländer ihn erheitern. ahrt mit dem 8 
ſo E diefen Augenblick e Zi ah deten ſich auf's Sopha d N 8 15 3 . ſthäuſern die Rü verſchränkten Armen dicht hinter ihm ſtand. nice . * 5 5 | | 
ee en ter!“ 5 % Oskar? iſt e c dee Abhang in der Nähe der] Dieſer ſtieß ein kurzes Lachen aus, es klang zan de Stem. 
ſpra Sie müſſen gleich abreiſen, mein Beiter! Du zu feig, das Höchſte zu erringen, Am ſchwindelnden Abhang in der Nähe der 17 5 „aus, höfer jeßte ſich an's Steuer, — Nach au weh) r 
brach W̃ : Sie!“ meine Liebe Dir nichts?“ Wolken wurde es dieſem zum erſten Male nach ſchauerlich von der Felswand zurück. Er ſtreckte vom Laude!“ Well Rr | 
Gr ich ee 2 Er preßte ſie e an ſich und mur⸗ vielen Jahren frei und leicht um's Herz; hier die Hand nach Eginhard aus und nahm zu glei⸗ 5 dle Nuten 8 ie a. S 2 
fr Fran las und blickte den Notar unruhig und melte: „Du machſt Alles aus mir, was Du fühlte er Gottes Nähe, und die Erde mit ihrem et Zeit die Brille ab. auch, das wäre eine ichöme Spazierfahrt 5 
l do ton, Wil Aude ehe Biß wean On auch Pak etenben Meder md Jaden nach Grnuß fchtvanb] „rare weil, Mr. Sleihöfer!- rief er mit De Engländer handhabte mit gewandte Si 
do „io doch: — 16} ſagte Ihnen, lieber Doktor, betrügſtl“ wie ein Nebelgebilde zu ſeinen Stein, Kauenvollem Spott und holte zu einem kräftigen heit die Ruder blitzſchnell flog der leichte K 
2 s bauch ge bunt, zu gefährlich ft! Ungtäubiger Thomas, habe ic Dit nicht das] Sie waren in Luzern; Epinharb fchwärinte be. Stube aus. — „ank!“ rief der unglückliche Ihr. die jpiegelglatte Fluth und behaglich schaue 
lächelte Wolff mut 5 zu ſein, | Liebſte geopfert, Mann und Kind?“ geiſtert on 70 Moden ale etz 5 dem] Eginhard und ſtürzte hinab in die Tiefe. der Konnmerzleurath in die ſonnige Gegend nnn 
Schr e —. . N — eutſchloſſen zur Bier walpſtädterſes; —— der Pater blieb feufzend| Cin Aufschrei, daun war Alles still; auf der weiche immmer ferner dem Vice eniſchwand. 
. 95 a blenden micht in der eie lächeln — ehen 22 ib, N 2 in ſeinem guten Hotel, was kümmerten ihn ſolche grünen Matte btönte das Selle ber Heerden 15 . 2 


Schwei 5 zrt g 2 “ N 5 7 KT j = 
A er in ee ns an nie. In 5 hg — 3 blickten ſich Va⸗ Schwärmerelen 2. ara Lund der melancholiiche Mana des Nipenhorns fort. 5 Gortſetzung folgtd 


juriſtiſche Dekan 


über lebensgroß dargeſtelli, zu Pferde figend, be⸗ 
ur bon zwei Rittern, von denen der eine die 

eichsfahne, der andere Reichsapfel und Reichs⸗ 
chwert trägt. Die Langſeiten des Sockels wer⸗ 
en durch Reliefs geziert. Zum Zeichen dank⸗ 
barer gg dieſes hochherzigen Entſchluſſes 
des Herrn Mathias Pſchorr, dem die Stadt 


branch im Jahre betrug 3 899 394 Kubikmeter. 
Der durchſchnittliche Verbrauch für den Tag 
10 680 Kubikmeter, für die Stunde 445 Kubik⸗ 
meter. Gegen das Vorjahr hat eine Zunahme 
von 0,65 Prozent, gegen 1892 —93 eine Ab⸗ 
nahme von 33,26 Prozent ſtattgefunden. Die 
Zahl der mit Waſſer verſorgten Grundſtücke be⸗ 
trug 3294 (im Vorjahre 3232), ſämtliche Grund⸗ 
ſtücke hatten Waſſermeſſer. Der Geſamtwaſſer⸗ 
Aus betrug 545 286,40 Mark, gegen 534 552,85 
Mark im Vorfahr. — Bei der Gasanſtalt 
hatte das Rohrnetz am 1. April 1899 eine Länge 
von 92 184 Meter, es fanden 1899 21 
Rohrbrüche ſtatt, davon 4 durch Erdſenkungen 
und 17 durch Brüche benachbarter Kauäle; die 
Gaserzengung betrug 7 736 720 ebm, die Gas⸗ 
abgabe 7 737 270 cbm. — Zur Straßenbeleuch⸗ 
tung waren am Schluß des Jahres 4015 Gas⸗ 
laternen vorhanden, außerdem 50 elektrische 
Bogenlampen, 98 Glühlampen und 191 Petro⸗ 
leumlaternen. Die Zahl der Gasmeſſer betrug 
7052, die der Geſamtflammenzahl 63815; von 
den Gasmeſſern dienten ausſchließlich 1835 zum 
Kochen, Heizen und gewerblichen Zwecken und 80 
zum Betriebe von Kraftmaſchinen. Der Kohlen⸗ 
verbrauch bei der Gasanſtalt betrug 268 460 
Doppelzentner. An Nebenerzeugniſſen wurden 
gewonnen: Koke 47 136,6 ebm, Theer 11 048,235 
Doppelzeutner, Ammoniakmaſſe und Reinigungs⸗ 
maſſe für 13 450,40 Mark, Retortengraphit für 
833,73 Mark, Schlacken für 289 Mark, für den 
Verkauf der Nebenprodukte wurden im Ganzen 
250 299,03 Mark vereinnahmt. Die Geſamtein⸗ 
nahme der Gasauſtalt betrug 1 803 635,78 Mark, 
die Ausgabe 1 520 220,67 Mark, fo daß ein 
Ueberſchuß von 283 415,11 Mark verblieb. 

Für die Straßenreinigung war die 
Stadt in vier Reinigungsreviere getheilt, täglich 
mußten im Durchſchnitt 607 930 Quadratmeter 
gereinigt werden bei einer Geſamtſtraßenfläche 
von 1406 627 Quadratmeter und einer Straßen⸗ 
länge von 82 Kilometern. 

Bei der ſtädtiſchen Feuer⸗Sozietät 
waren am Jahresſchluß 1898 1475 Gebände im 
Werthe von 87121089 Mark verſichert. Die 
Einnahmen betrugen 89 064,09 Mark, die Aus⸗ 
gabe 75 963,38 Mark, alſo die Mehreinnahme 
13 100,71 Mark, das Vermögen der Kaſſe be⸗ 
ſtand Ende 1898 in 828 197,63 Mark. 

Bei der Sparkaſſe betrugen Ende 1898 
die Einlagen 41 339 692,62 Mark, ſie hatten 
ſich im Laufe des Jahres um 2 419 983,29 Mk. 
vermehrt. 


. ͤ EEIERTENETLNNEREE. 2, 
Provinzielle Um ſchan. 


In Steinhagen im Kreiſe Franzburg hat 
der früher in run Kordshagen wohnhafte 
Lehrer emer. Rubarth ſeinem Leben durch Er⸗ 
hängen ein vorſchnelles Ende bereitet; die Motive 
Br That find räthſelhaft, da R., welcher keine 

amilie hat, in den beiten Verhältniſſen lebte 
und noch im vorigen Jahre der Ortskirche ein 
Geſchenk von 1000 Mark machte. — Ueber den 
Nachlaß des am 7. Januar d. J verſtorbenen 
Rittergutsbeſitzers A. Neumann zu Ha 
Rummelsburg iſt das Konkursverfahren eröffnet. 
— Als erſte Frühlingsboten haben ſich bei 
Men die Staare gezeigt. — Unter den 

öglingen des königl. Seminars und der Prä⸗ 
parandenanſtalt zu Pyritz ift die Influenza 
epidemiſch aufgetreten, der Art, daß von 85 
Seminariſten 70 und von 43 Präparanden 32 
erkrankt ſind. Es ſteht zu erwarten, daß beide 
Anſtalten zeitweiſe geſchloſſen werden. — Die 
Frau des Eigenthümers Döge zu Kunow a. St. 
hat ſich in einem Anfall von Schwermuth in den 
Brunnen geſtürzt, aus dem ſie als Leiche gezogen 
wurde. 


bereits eine Stiftung in der Höhe von 600 000 
— verdankt, erhob ſich der Magiſtrat von den 
u. 


Deutſchland. 
Berlin, 22. Februar. Der Londoner 
Truth“ will von einer Zuſammenkunft des 
Aaiſers mit der Königin von Eugland wiſſen. 
Daruach reiſt die Königin am 7. oder 8. März 
über die St. Gotthard⸗Tunnelroute nach Bots 
dighera. Der Kaiſer und Prinz Heinrich würden 
wahrſcheinlich die Königin anf dem Bahnhof in 
Straßburg begrüßen. Auf der Niücreife würde 
die Königin wahrſcheinlich dem Darmſtädter 
Hof einen kurzen Beſuch abſtatten. Wenn dieſe 
Abſicht ausgeführt werde, würden das Kaiſer⸗ 
paar mit dem Kronprinzen und der Herzog und 
die Herzogin von Koburg der Königin in Darm⸗ 
ſtadt begegnen. 
Im Finanzausſchuſſe der baieriſchen 
Abgeordnetenkammer fragte der Abgeordnete 
Caſſelmann an, ob es richtig ſei, daß von preußi⸗ 
ſchen Univerſitäten eine öffentliche Warnung an 
die Studirenden ergangen ſei, an nichtpreußiſchen 
Univerſitäten juriſtiſch⸗praktiſche Uebungen zu 
beſuchen, da dieſe minderwerthig ſeien. Der 
Kultusminiſter v. Landmann erwiderte, der 
in Halle a. S. habe aller⸗ 
dings eine ſolche Warnung ergehen laſſen, es 
ſei ihm aber bedeutet worden, daß er den An⸗ 
ſichten der preußiſchen Regierung nicht ent⸗ 
ſprochen habe. 


Ausland. 

In Peſt ſagte geſtern Miniſterpräſident 
v. Szell in ſeiner Schlußrede zur Debatte über 
das Budget des Miniſteriums des Innern: 
Vielleicht iſt in den letzten Tagen etwas zu viel 
über Nationalttätenpolitit geſprochen worden. 
Es wird immer extreme Anſchauungen geben. 
Falls ſich bei irgend einer Nationalität ſolche 
finden ſollten, fo werden wir den Kampf auf: 
nehmen. Wir werden nicht geſtatten, daß das 
Gift der Agitation verbreitet werde. Sollten 
ſich auch unter den Sachſen, deren überwiegende 
Majorität ich als gute Patrioten betrachte, und 
die ich noch mit wärmeren Gefühlen an uns 
feſſeln möchte falls ſich alſo unter den 
Sachſen „Grüne“ finden, die wirklich grünes 
Zeng ſprechen, ſo werden wir ihnen begreiflich 
machen, daß eine Anlehnung an Deutſchland, 
das unſere Sympathie und Achtung genießt, und 
das unſer Bundesgenoſſe iſt, im Intereſſe der 
Monarchie und Ungarns, daß dieſe Anlehnung 
nur unter der Aegide des ungariſchen Staates 
geſchehen könne. (Lebhafter Beifall.) 


Städtiſches. 
II 


Den Spezialberichten über die Verwaltung 
der Stadt Stettin 1898—99 entnehmen wir 
weiter über die Koſten der neuen Deuk⸗ 
mäler Folgendes: Für das Kaiſer Wil- 
helm⸗Denkmal find 270 310 Mark ver⸗ 
ausgabt, Stadt und Provinz haben einen Zu⸗ 
ſchuß von je 60 000 Mark gegeben, der Reſt iſt 
durch freiwillige Sammlungen in Stettin auf⸗ 
gebracht. Für das Löwe⸗ Denkmal hat der 
Löwe⸗Verein 25 000 Mark verausgabt und die 
Stadt die Koſten der Umgitterung getragen mit 
3540 Mark. Bei dem Manzelbrunnen 
hat die königliche Staatsregierung 75 000 Mark 
an Manzel gezahlt und mit ſchätzungsweiſe etwa 
15 000 Mk. für Ausſchreibung, rund 90 000 Mk., die 
gleiche Summe hat die Stadt gezahlt, nämlich 14000 
Mark Zuſauß an Manzel und rund 76 000 
Mark für Vorarbeiten, den Unterban und die 
Waſſer kuuſt. Die Friedhöfe erzielten 
eine Geſamteinnahme von 55 020,25 Mark, 
davon kommen auf den in der Nemitzerſtraße 
50 102,25 Mark, in der Grabowerſtraße 2940 
Mark, in der Apfelallee 926,25 Mark und in 
Neu⸗Torney 1051,75 Mark. Beerdigungen fanden 
im Ganzen 3521 ſtatt, 1435 von Erwachſenen 
und 2086 von Kindern. — Bei der Waffer- 
leitung betrug das Röhrennetz am 1. April 
1899: 102 179 Meter. Der Geſamtwaſſerver⸗ 


Literatur. 


Pariſer Liebe, Memoiren von M. Goron. 
Theil III: Die Parias der Liebe. Theil IV: 
Verbrecher und Polizei (Paris und Leipzig, 
Verlag von F. Krüger) à 2 Mark. 

Mit dieſen zwei Bänden finden die Me⸗ 
moiren des Pariſer Sicherheitschefs a. D. 
M. Goron ihren Abſchluß (i. G. 4 Bände). Die 
Unbezwinglichkeit der Liebe und ihr dämoniſcher 
Einfluß bei allen Freveln und Verbrechen, die 
das Strafgeſetzbuch kennt, zieht ſich wie ein 
rother Faden durch das ganze Buch. Goron 
kann trefflich erzählen und ſeine Memoiren ſind 
in gleicher Weiſe amüſanter Leſeſtoff für Leute, 
die das Gruſeln lieben, wie meiſterhaft ſkizzirte 
menſchliche Dokumente für Leſer, die auf das 
eruſte pſychologiſche Leitmotiv ſeiner Verbrecher⸗ 


Verdingung von 3000 Tonnen = 510 000 kg 
Portlaud⸗Cement am 10. März 1900, Vormittags 
11 Uhr. Angebote hierauf find poſtfrei, verſiegelt und 
mit der Aufſchrift „Angebot auf Portland⸗Cement“ an 
bas Rechunngsbüreau, Stettin, Lindenſtr. Nr. 18, II, 
bis zu der vorſtehend für die Eröffnung der Angebote 
beſtimmten Zeit einzureichen. Ebendaſelbſt können Anz 
gebotsbogen und Bedingungen eingeſehen bezw. gegen 
— und beſtellgeldfreie Einſendung von 50 Pfennig 

ar bezogen werden. 

Stettin, den 16. Februar 1900. 

Königliche Eiſenbahn⸗Direktion. 


Kirchliches. 


Brüdergemeine (Evangelisches Vereinshaus, 
Eing. Paſſauerſtr., 1 Tr.): 
e er 8 Uhr DVibelftunde: Herr Prediger 
Voelkel. 


Fräulein und Mädchen, 


welche Stellungen in vornehmen Häuſern annehmen 
wollen, werden auf die 


Berliner Hausmädchenſchule 


in Berlin, Wilhelmſtraße 10, hingewieſen. 

Dieſe Lehranſtalt hat ſeit ihrem ſechsjährigen Beſtehen 
ſchon über 2500 junge Mädchen, Töchter ehrbarer 
Eltern, zu feinen Hausmädchen, Jungfern und 
Kinderfraulein vorgebildet und in gute Stellungen 
gebracht. Der Lehreurſus währt drei Monate. Das 
Lehrhonorar beträgt für den gau en Lehreurſus 30 / 
„Auswärtige erhalten im Schulhauſe billige Penſion. 
Die Aufnahme neuer Schülerinnen findet an 
3 erſten und fünfzehnten im Monat ſtatt. 

können aber auch ſolche junge Mädchen, die 
nicht in unſerer Schule ausgebildet ſind, durch 
uns zu jeder Zeit Stellen in feinen Häuſern 
erhalten. Wir haben einen großen und ſehr aus⸗ 
ebreiteten Stelleunachweis. Täglich von 5—7 Uhr 
uud in unſerm Saal eine große Anzahl Herrſchaften 


Deutſche 
Seemannsſchule 


Hamburg-Waltershof. 


Prahilſch-lheorellſche 
Vorbereitung und Unlerbringung 
feeiukiger Anaben, 
Proſperte durch dis Pirerfion, 


‚ildemeister’s Institut, 


2 Hannover, Hedwigſtr. 18. 


ae Vorbereitungsanſtalt für alle Militair⸗ 
und höhere Schul⸗Examina incl. Maturitäts⸗ 
prüfung. In deu beiden letzten Schuljahren be⸗ 
ſtanden 181 Zöglinge der Auſtalt ihre Prüfungen. 
Kleine Klaſſen, möglichſt individuelle Behandlung; 
bewährte Lehrkräfte. Nähere Mittheilung d. d. 
Direktion. Blumberg. 


Pädagogium Lähn 
bei Hirschberg in Schlesien. 


Staatl. genehmigte Lehranstalt in prächt. Lage des 
Riesengebirges. Gründliche Vorbereitung f. Prima 
n. Freiw.-Examen. Kleine Klassen, bewährte Lehr- 
kräfte, ‚christlicher Religionsunterrieht, körperliebe 
Ausbildung, tägliche Spaziergänge, mössige Pension, 

Weitere Auskunft u. Prospekie dureh Dr. Hartung. 
anweſend, um Mädchen und Fräulein zu engagiren 


Wir nehmen keine Anzahlung. 4 Flellin er Schwimmbad, 


Junge Mädchen von außerhalb, die in Berlin 

Stellung ſuchen, nehmen wir gern auf einige Rossmarktstr. 14/15. 

Tage, bis fie Stellen erhalten haben, gegen ganz 

billige Verpflegung bei uns anf, laſſen ſie auch 


Geöffnet von Morgens bis Abends ununter- 
brochen, an Sonn- und Festtagen geschlossen. 


auf vorherige Benachrichtigung von den Bahn 

en ee nn Leit ‘ Wen e IL, 
an ihrem Mützen eicht zu g n 

krlennen find, abholen. t 3 Medizinal-Bäder, 


Anmeldungen ſind zu richten au die Vorſteherin FF 


Fran Frus Grauenherst, Wilhelm- 7 
strasse 10/21, Berlin. Proſpette mit vollſtäudigem Schwimm-Bäiler uw, Sen weiss 


Lehrplau für alle 3 Abtheilungen ſenden wir franco 


Unterricht 
Mm, . (Mecklenb.) \ in temperierten Schwimmhall 
Technikum Sternberg Maschinen- Douche- Bäder. 2 
bau, Elektrotechnik, Hoch- und Tiefbau, sss 


Geſchichten eingehen wollen. — Die Aus ſtattung 
der Bände iſt vornehm und in illuſtrativer 
ziehung beſonders intereſſant, denn die flott⸗ 
gezeichneten Bilder von J. Wely, eines Pariſer 
Malers, verſetzen uns in anſchaulicher Weſſe in 


— die Volksernährung. Berlin 
arey. Preis 1 Mark. 

Wir können dem Verfaſſer voll beipflichten, 
in Getränken und Speiſen erſetzt er viele andere 
Lebensmittel und iſt, da aufgelöſt, leicht ver⸗ 
danlich, tritt leicht ins Blut ein und kräftigt den 
Leib zu intenſiver Arbeit. [ 2 

Verlage des königl. Hofbuchdruckers 
Mar Paſch, Berlin S W., Ritterſtraße 50, er: 
ſchien ſoeben eine neue Ausgabe der vom Mini⸗ 
neberſ ede Arbeiten 3 

töfarte der Verwaltungs: 
der königl. preußiſchen en Ster. 
tionen und der königl. preuß.⸗großh. heſſiſchen 
Eiſenbahn⸗Direktton in Mainz (4 Blatt, Maß⸗ 
ſtab 1: 1.000.000, Preis: unaufgezogen 5 Mark, 
aufgezogen mit Stäben oder in Mappe 13 Mark. 
Die Karte iſt in zwölffachem Farbendruck aus⸗ 
geführt und gewährt ein überſichtliches Bild von 
dem Stande des deutſchen Eiſenbahnnetzes, unter 
Hervorhebung aller Details für die Verkehrs⸗ 
verhältniſſe und den Grunderwerb. Wir können 
dieſelbe warm empfehlen. [21] 


Zum erſten Male: „Caeſar Borgia', 
Trauerſpiel von Erich Brunnemann und Willy 
f f Werthmann. 


Wenn man geſtern Abend den lebhaften 
Beifall und ſtürmiſchen Hervorruf hörte, ſo 
mußte man bei der zur Aufführung gelangten 
Novität einen Erfolg konſtatiren, wie ſolcher nur 
ſelten einer Novität und vor allem einem Erſt⸗ 
lingswerk beſchleden iſt. Wir glauben aber, der 
oder vielmehr die Verfaſſer haben ſich durch 
dieſen Beifall ihrer begeiſterten Freunde nicht 
täuſchen laſſen und halten ihr Werk deshalb noch 
nicht als das Vollendetſte auf dramatiſchem Ge⸗ 
biete, ſie werden die Mängel des Stückes wohl 
gefunden haben, welche ſich beſonders noch in 
vielen Längen des Dialogs bemerkbar machen. 
Aber trotzdem können die Verfaſſer mit dem 
geſtrigen Erfolge zufrieden ſein; es muß an⸗ 
erkannt werden, daß die Novität vieles brachte, 
was für die dramatiſche Begabung der Autoren 
Zeugniß ablegte und berückſichtigt muß dabei 
werden, daß ſich dieſelben für ihr Erſtlingswerk 


ein Thema wählten, an welches ſich berühmte 6 


Dichter bisher nicht recht heranwagten. Die 
Verfaſſer gehen nur wenig auf den durch Mord 
und Verbrechen gekennzeichneten Eroberungszug 
Caeſar Borgia's ein, fie wählten als Hauptthema 
das auf ſinnlicher Liebe und ſinnlichem Haß auf⸗ 
gebaute unnatürliche Verhältniß Caeſar's zu ſeiner 
Schweſter Lucrezia und zeichnen die Charaktere 


diefer beiden Hauptperſonen des Stückes weit 


idealer, als ſie uns in der Geſchichte geſchildert 
werden, vor allem gilt dies von der Lucrezia, 
die in keiner Weiſe an das moraliſche Un⸗ 
geheuer erinnert, als welches wir ſie aus 
der Geſchichte kennen, welche fie eines blut⸗ 
ſchänderiſchen Umganges mit ihrem Vater 
und ihren Brüdern Cgeſar und Johann beſchul⸗ 
N Die Novität zeichnet ſich durch einen 55 
geſchickten Scenenaufbau aus, woran man die 
Mitwirkung des bühnenerfahrenen Antors er⸗ 
kennt, aber auch die Sprache iſt kräftig und 
fließend, die Charaktere ſind nicht übel gezeichnet 
und einige Scenen, beſonders des dritten und 
vierten Aktes, find überaus wirkſam und feſſelnd. 
— Die Novität ging zum Beneſiz für den Ober⸗ 
Regiſſeur Herrn Werthmann in Sceue und 
war es nicht zu verwundern, daß derſelbe als 
Mitverfaſſer auch große Sorgfalt auf die Inſceni⸗ 
rung verwendet hatte, dieſelbe kann als tadellos 
bezeichnet werden und beſonderen Dank haben 
die Verfaſſer allen Mitwirkenden abzuſtatten, von 
denen ſich jeder Einzelne befleißigte, an dem Ge⸗ 
lingen des Ganzen nach Kräften mitzuarbeiten. 
Wir könnten uns mit dieſem allgemeinen Lob 
begnügen, aber wir wollen doch noch der Haupt⸗ 
darſteller beſonders gedenken. Herr Arnfeld 
zeigte ſich der ihm als Träger der Titelrolle ge⸗ 
ſtellten, nicht leichten Aufgabe im vollen Umfange 
gewachſen und Frl. Heſſe hatte allen Fleiß auf 
das Studium der „Lucrezia“ verwendet und bot 
eine überaus Ne Leiſtung. Weiter traten 
Herr Schröder als „Papft Alexander“ und der 
Benefiziant Herr Werthmann beſonders vor⸗ 


Daß auch 
De: Blumenſpeuden für die Autoren nicht fehlte, 14 


3 
das eigenartige Milien dieſer Millionen⸗Stadt. len, denn eine Vorſtellung welche erſt nach 
115 [11 uhr ihr Ende erreicht, iſt faßt des Guten zu 
Dr. Theodor Jaenſch, Der E 1 viel. N R. O. K. 
au 


theilhaft es 


hervor. an reichen 
an 


den 


Landwirthſehaftliches. 


. = Nachdem die Landwirthſchafts kammer in 
tettin 
Rothlaufes im Sommer vorigen Jahres eine 
Niederlage von Noihlanfierum, Rothlanfrein⸗ 
kulturen und der zu Impfzwecken erforderlichen 
Impfſpritzen errichtet, hat dieſelbe jetzt weitere 
Schritte gethan, um den Bezug der Rothlauf⸗ 
impfſtoffe für die Abnehmer ir ver billigen und 
zu erleichtern. Die Preiſe für das Rothlauf⸗ 
ſerum haben gegen früher eine 10prozentige Er⸗ 
mäßiguug erfahren können. Um den Bezug zu 
erleichtern, hat die Landwirthſchaftskammer neben 
der Geſchäfteſtelle in Stettin Zweigniederlagen 
an der Agrikulturchem. Verſuchs ſtation in Köslin, 
an der Ackerbauſchule in Stargard i. Pomm. und 
im Bureau des Herrn Generalſekretär v. Wolff⸗ 
radt in Greifswald errichtet, woher das Roth⸗ 
laufſerum und die Impfſpritzen zu den gewöhn⸗ 
lichen Preiſen zu beziehen ſind. Weiterhin wird 
die Geſchäftsſtelle der Landwirthſchaftskammer in 
Stettin, um Thierärzten, landwirthſchaftlichen 
Vereinen u. ſ. w. das Halten eines Vorrathes 
von Rothlaufferum ohne Riſiko zu ermöglichen, 
bei der Abnahme von 2 Litern Rothlaufſerum 
und mehr in beliebigen Packungen das nicht ver⸗ 
brauchte Rothlaufſerum nach 4 Monaten gegen 
neuen Impfſtoff umtauſchen. Zum Schluß mag 
noch darauf hingewieſen werden, daß es an⸗ 
gebracht iſt, mit der Impfung gegen Rothlauf 
nicht zu warten, bis die Seuche ausgebrochen iſt, 
ſondern dort, wo es ſich um vom Rothlauf ſchon 
häufiger heimgeſuchte Schweine beſtände handelt, 
noch während des Winters oder im zeitigen 
Frühjahr die Schutzimpfung vorzunehmen. 


Gerichts⸗Zeitung. 


Inſterburg, 21. Februar. Die 22jährige 
Gutsbeſitzerfrau Auguſte Heiſer aus Lankupönen 
im Kreiſe Stallupönen, die ihren ſechzehn Jahre 
älteren Ehemann mit Arſenik vergiften wollte, 
wurde vom Schwurgericht zu fünf Jahren Zucht⸗ 
haus verurtheilt. 

Breslau, 21. Februar. Die hieſige Straf⸗ 
kammer verurtheilte den Naturprediger und 
Schriftſteller Johannes Guttzeit aus Loſchwitz 
ei Dresden wegen Beſchimpfung der jüdiſchen 
Religionsgeſellſchaft durch einen im hieſigen frei⸗ 
religiöſen Verein gehaltenen Vortrag über „das 
alte Teſtament in Beziehung auf Bildung und 
Sittlichkeit“ zu drei Monaten Gefängniß. Wegen 
einer während der Verhandlung begangenen Uns 
gebühr wurde Guttzeit zu 24 Stunden Haft ver⸗ 
urtheilt und ſofort ins Gefängniß abgeführt. 


Stettiner Nachrichten. 


* Stettin, 22. Febrnar. In der geſtrigen 
Monatsverſammlung des Bezirks vereins 
Königsthor⸗Grünhof gedachte der Vor⸗ 
ſitzende, Herr Lehrer Biermann, des kürzlich 
Priebe "Der Belge ngen habe zu 
gründern des Bereins gehört und ſich an deſſen 
Arbeiten ſtets lebhaft betheiligt, insbeſondere 
nachdem er vor einer Reihe von Jahren in den 
Vorftand berufen worden war. Allen Mitglie⸗ 
dern ſei der Entſchlafene ein liebenswürdiger und 
treuer Berather geweſen, auch in kommunaler 
Arbeit habe feine ſchätzenswerthe Kraft erfolgreich 
Bethätigung gefunden. Der Verein werde das 
Andenken dieſes ſeines Mitgliedes in Ehren 
halten. Die Verſammlung ehrte das Andenken 
des Verſtorbenen durch Erheben von den Plätzen. 
Der angekündigte Vortrag mußte leider 
wegen Erkrankung des Herrn Oberlehrers Stie⸗ 
beler ausfallen, es folgte noch die Beſprechung 
kommunaler Angelegenheiten und wurde hierbei 
von Herrn Reſtaurateur Bräder ein inter⸗ 
eſſantes Erkenutniß des Bezirks⸗ 
ausſchuſſes vorgelegt. Herr B. war um 
Ertheilung eines Baukonſenſes für ſein Grund⸗ 
ſtück Pölitzerſtraße 18 eingekommen, worauf ihm 
eröffnet wurde, daß er als Anlieger nichthiſto⸗ 
riſcher Straßen 483 Qm. Grundſtüſcksfläche zur 
Straßenxegulirung hergeben und an Straßenban- 
koſten 13 961,18 Mark hinterlegen müſſe. Hier⸗ 


Thuringia, 


Verſicherungsgeſellſchaft in Erfurt, 
Kegründet 1853. 
Grundkapital: 9 Millionen Mark, 
Vermögensbeſtand: 51 Millionen Mark, 
gezahlte Entſchädigungen ſeit Gründung: 135 Millionen Mark, 


gewährt zu 

Verſicherten: 

Feuer ⸗Verſicherung auf Gebände, Mobilien 
geräthſchaften x. 


günſtigen Bedingungen und billigen Prämien bei leinerlei Nachſchußverbindlichkeit für die on 


„Waaren, Vorräthe, Maſchinen, Fabrik: 


Lebens⸗Verſicherung aller Art (unanfechtbar, unverfallbar, gebührenfrei) mit und ohne Anſpruch auf 


Dividende, Ausſtener⸗, 


Kinder-, 


Altersverſorgungs⸗ und Reuten⸗ 


ſowie Sterbekaſſen⸗Verſicherung mit und ohne ärztliche Unterſuchung. Cautions⸗ 


darlehne. 


Unfall ⸗Verſicherung mit und ohne Prämienrückgewähr (auch Reiſe⸗, See- und lebenskängliche 


Etiſenbahn⸗Unfallverſicherung). 


Transport⸗verſicherung gegen die Gefahren des See-, Fluß⸗ und Land⸗Transportes, einſchließlich 


Valoren⸗Verſicherung. 


Einbruchsdiebſtahl⸗Verſicherung auf Mobiliar, Baargeld, Effecten, Waaren ſowie in Verbindung 


hiermit auf Beſchädigun 
3 ertheilen u 
Th. Rüchel & Co., 


(Juristische Person.) 
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an Gebäuden und Juhalt. 
zur Aufnahme von Walen 
Hagenſtr. Nr. 7, 5 
und die Geueral⸗Agentur, Pölitzerſtraße Nr. 
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Allgemeiner Deutscher Versicherungs-Verein 


STUTTGART. 


— — 
Gesammitreserven über 15 Millionen Mark, 
Der Stuttgarter Verein gewährt zu den billigsten Prämien und günstigsten 
Bedingungen die für alle Lebens- und Berufsverhältnisse hochwichtige 


Haftpflicht-Versicherung. 


Bei dem Stuttgarter Verein sind zur Zeit mehr als 220 000 Haitpflicht-Versicherungen 
in Kraft. Aller Gewinn kommt den Versicherten zu gut. 


Die Dividende beträgt seit Jahren 20 Prozent. 
: in gleicher Weise empfiehlt der Stuttgarter Verein seine 


Unfall-, Kranken-, Invaliditäts-, Lebens-, Militärdienst- 


und 
Brautaussteuer-Versicherung. 
Prospekte und Versicherungabedingungen kosten- und portofrei durch: 
Subdirektion Stettin: Paul Mewes, Augustastr. 52, 
Wegen Uebernahme einer Vertretung wende man sich an die vorstehende Subdirektion, 
OL5EHB61015+EI+E4EHELEHEHELELEIE LEHE HEHELEIH1U1E0400 
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Gustav 


(Staatsoberanfsicht.) 
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Mitgliedes naſial⸗Oberlehrer | be 
geg 9 den ge dieſe von 


gegen beſchritt Herr B. den Rechts 1 
langte das ſchon erwähnte, ln, Ihr gigi: Cr. 


behufs energiſcher Bekämpfung be: beſchäftig 


bis zum 
15. Februar die aul⸗ und rl 
ſeuche in 21 Kreiſen, 151 Gemeinden und auf 
300 Gehöften fefigeitellt, davon im Regierungs⸗ 
Bezirk Stettin in 10 Kreiſen, 94 Gemeinden und 
auf 159 Gehöften. Die Schweineſenche einschl. 
Schweinepeſt war in der Provinz in 4 Kreiſen, 
4 Gemeinden und auf 4 Gehöften feſtgeſtellt. 

— Die bisher bei den Erfatzbehörden ver⸗ 
ſchieden beamtinoriete Frage, ob Perſonen, die 
ſich nach ihrem 22. Lebensjahr in einem Bun⸗ 
desſtaate naturaliſiren laſſen, ohne 
früher Reichsangehörige geweſen zu ſein, noch 
zum aktiven Dienſte im Heere oder in der Ma⸗ 
rine herangezogen werden dürfen, iſt, wie die 
offtziöſe „Südd. Reichskorr.“ meldet, „von zu⸗ 
ſtändiger Stelle autoritativ bejaht“ worden. 

— Der Miniſter der öffentlichen Arbeiten 
hat im Einverſtänduiß mit dem Finanzminiſter 
die nachgeordneten Behörden darauf aufmerkſam 
gemacht, daß bei der Nachbewilligung 
von Dienſtalterszulagen, die irr⸗ 
thümlich oder aus fonftigen Ursachen nich: recht⸗ 
zeitig zur Zahlung angewieſen worden ſind, die 
Beſtimmungen über die Verjährung von Beſol⸗ 
dungen ſchon deshalb nicht Anwendung finden 
können, weil den Beamten — wie bei Einfüh⸗ 
rung der Gehaltsregulirung nach Dienſtalters⸗ 
ſtufen ausdrücklich betont worden iſt — ein 
Anſpruch auf die Zulagen überhaupt nicht 
zuſteht. 

— Die Schlierſeer fanden bei ihrem 
geſtrigen erſten Gaſtſpiel im Bellevue⸗ 
Theater ein ſehr gut beſetztes Haus und, wie 
immer, eine überaus freundliche Aufnahme. Das 
Volksſtück „Im Austragſtüberl“ giebt 
weniger Gelegenheit, dem Humor Ausdruck zu 
geben, aber die Schlierſeer bewieſen, daß fie auch 
ernſten Aufgaben gewachſen ſind und überrafchen ı 
auch darin durch erfriſchende Natürlichkeit. Im 
Vordergrund der Handlung ſtand wieder Na ver 
Terofal, der den alten Lehmhof bauer mit 
trefflicher Charakteriſtik gab und ſtürmiſchen 
Beifall hervorrief, berechtigten Antheil an letz⸗ 
teren nahm auch Thereſe Dirnberger 
als Lehmhofbäuerin. Doch auch die übrigen 
Mitwirkenden griffen ſo flott in das Zuſammen⸗ 
ſpiel ein, daß es eine Freude war. 

— Eine öffentliche Prüfung veran⸗ 
ſtaltete geſtern im Saale der Randower Molkerei 
die Klavierlehrerin Frl. Eliſe Geitner mit 
ihren zahlreichen Schülern und Schülerinnen und 
bot das ſehr ausgedehnte Programm Letzteren 
reiche Gelegenheit, ihr Können zu zeigen. Mit 
den erſten Handübungen aus dem Leitfaden be⸗ 
ginnend ſtellten ſich erſt die jüngſten der Schüle⸗ 
rinnen vor, um nach und nach den weiter vor 
geſchritteneren Platz zu machen, bis die älteren 
Schülerinnen ihre Fortſchritte in Werken von 
Denn 2 nr A ee u. a. 

En set > 
des de ae Aarbigtungen verdienten 


Vortragenden beſtehenden Publikum tebhafk 
Beifall, welcher aber wohl verdient war, denn 
alle Schüler und Schülerinnen boten, je nach 
ihrer Unterrichtszeit, recht Gutes, beſonders be⸗ 
fleißigten fie ſich eines reinen Vortrages un 
legten damit gleichzeitig Zeugniß von der Trei;- 
lichkeit der Lehrmethode ihrer Lehrerin ab. 

— Der in weiteften Kreiſen bekannte und 
geachtete Rittergutsbeſitzer Paul Kolbe auf 
Pritzlow iſt geſtern Morgen nach langen ſchweren 
Leiden im 57. Lebensjahre verſtorben. 

— Die Sängerin Fräulein Jenny Alex⸗ 

ander ſſt von hier nach Berlin überſtedelt und 
beranftaftet am 19. März zum erſten Male einen 
eigenen Liederabend in der Singakademie. 
5 in Kotz! Saal findet morgen, 
Freitag, ein einmaliges Konzert der ſteieriſchen 
Sänger⸗Geſellſchaft „d' Mürzthaler“ ſtatt, 
welche hier mit Recht ſchnell beliebt geworden 
find ; die Vorträge find jo vielſeitig, daß damit 
eine in jeder Weiſe gelungene Unterhaltung ge⸗ 
boten wird. — Am Sountag treten in dem⸗ 
ſelben Saal die „Stettiner Sänger“, mit einem 
neuen Programm auf. 


Auskunftei Bürgel. 
Geſchäftsſtelle Stettin, 


Mönchenſtr. 20/21. Fernſprecher 1511. 
Spezial. Büren für die Provinz Pommern, 
arbeitet jetzt bereits mit 140 eigenen deutſchen 
ellen und beſorgt geſchäftliche Auskünfte 
Plätze der Welt. 
Prompter, direkter Verkehr. 
Mündliche Auskünfte koſtenlos. 
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Bock - Brauerei. 


Freitag, den 23. Februar: 


Wiederholung 


des großen, am Montag im Kouzerthauſe mit außer⸗ 
ordentlichem Erfolg gegebenen 


Konzerts 


des 
Geſangvereins der Stettiner 
Handwerker⸗-Reſſource 


und des j 
verſtärkten Muſikkorps des 
Artillerie⸗Regts. Nr. 2. 


Anfang 8 Uhr. Eutree 30 Pfg. 
Pommerſcher 
Binnenſchifffahrts⸗ 
Verein zu Stettin. 


Die diesjährige ordentliche Hauptverſammlung findet 
am Donuerſtag, den 8. März a. er., Abends 
7 Uhr, im kleinen Saale der Börſe ſtatt. g 
Tages⸗Ordnung: 
1. Nechunugslegung für das Jahr 1899 und Er⸗ 7 
theilung der Entlaſtung des Vorſtandes. 
2. Wahl von 2 Rechnungsprüfern für das Jahr 
900 


1900. 
3. Bericht über den vorjährigen Verbandstag des 
En — —— Binnenſchiff⸗ 
fahrts⸗Verbandes. 
4. Der Mittelland⸗Kanal und der Großſchifffahrti“ 
weg Stettin⸗Berlin. 
Der Vorſtand. 


Waechter. 


n 


N 


3 j Wald, bel. dem er eiſen die Kar. Stüngen’s Meife-Bnrenu, Berlin W. 
. Im Bezirks pere „. ı m Bernd ge} Tühnerziächfte dermißt. Griebrichftuaße 72, den -Sämeltdampter „Bohemia“ | 
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J 8 6 lung in der kngegend chem von Trieſt aus augetrelen worden. Die Leitung 


„ Bonit b. Correſp.- Anſtalt für Gehörleidende (ärztliche 
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ie Umgegend von Stettin“, Herr Hnlereffanten Vortrag, der mit rei 


Fro Meyer ift in der Heimathkunde wohl einer | feinen belohnt wurde. Gine anregende Dis⸗ der Reiſe liegt wieder in den Händen des Herrn 
der b er, ſeine Karten und Be⸗ Beifall belo des Vortrages, Louis Stangen, eines Sohnes von Karl Stangen. 
ernfenſten Lehrer, | kufſion über verſchledene 2 — Welabelio, 21. Februar, In der Orticaft 


reibungen unserer Umgegend, ſpeziell der Buch⸗ 


beide, find beliebt und als maßgebend anerkannt, die Jakobi⸗Uhr, ber 


wie ſich an den Vortrag Ataquines find 420 Häuſer durch eine Feuers⸗ 


i „ w. knüpfte f 1 * 
N 8 1 a 10 San 3 deo a | > Bereinsangelegen⸗ brunſt zerſtört worden. Während des Brandes 
nd er es auch „ 


2 * I 
b ür die Heimath heiten zur Berathung. 5 un 3 Scree ee a bercſch 
1 en zu feſſeln und den Sinn f f ie 9er * Die mangelhafte Benuffihtigung . % ge rede ar ’ 
az cden An der Hand a 9 Unterricht Kinder feitens der Eltern hat fon = id Kopenhagen, 21. Februar. In der Nähe 
int 1. 00 pri Vortragende zuerſt auf 5 Aut Te en "m Delnebe der von Landskrona wurde ein ſchredlicher Doppel⸗ 
i er 
rad (36%, Grad vom Pol entfernt) 14½ [ereignete, wo ein vierjähriges Kind überfahren or 1 0 Die 5 or 5 1 ſie ind Mite 
Unferer Gegend eine günſtige Lage, unter Ei } ift nach eingehender Intere Johanſen find verhaſte “ ih i 
29) er a 55 be Se eenröpäifiien allein durch die obenerwähnte glieder einer geheimen Liga nach Art der Maffia, 
Minuten Differenz von der mit 


1. Viel fach die in der Umgegend sehr gefürchtet iſt und 
daß wir bisher keine] Unterlaſſungsſünde verſchuldet worden. 5 ah Allen, welche den Behdrben Mittbeilung geben, 


3 N i 
Lage gen ent aue Num haben, die kann beobachtet werden, „dos 1 ben Tod brobt: 
Kosten: wide in. gutem Qufanbe Bi i 8 N hoher Gefahr ausſeken,  mmmEmEmmEEE Aa 
reife 5 u Die Höhe Steitins] Stra ae - nn fa 
reg erfenubar je. 8 N undt⸗ ſondern auch aus vielfach Achte ge Sıhiffsnachrichten. 
enkmal 3 Meter. während die Laſtadie] die Straße bi N Breit zu ver⸗ Dambueg, 21. Februar. Der Dampfer 
und Silberwieſe am niedligſten liegen. Die Uns ſchrecken udien Uebelſtänden gegenüber Norkoeping“ (Kapitän Blohm) von der Ham⸗ 


gegend Stetti 5 : ih große Mans Janlaffen. 5 ic 
Afab gelt und wee Gletſcher] die eee ander 3 en eau Newcaſtle verlaſſen und iſt ſeitdem verſchollen. 
7 beu, ſo ſind doch Höhen und Thäler vorhanden, werden, kle \ zu laſſen. Be⸗ Vermuthlich iſt er mit der ganzen Beſatzung unter⸗ 
ie f 


ung auf Verkehrsſtraßen 
fender ei 125 auch noch auf die Para⸗ 
graphen 134 und 135 der Straßen⸗Poltzei⸗ 
b verordnung vom 3. Februar 1898 hingeiviefen, 
deren diesbezügliche Beſtimmungen die Eltern 
zur Beaufſichtigung kleiner Kinder mit Straf 
androhung verpflichten. Seitens der Polizei 
werden gegebenenfalls dieſe Vorſchriften mit au⸗ 
gemeſſener Strenge iu Betracht gezogen und nach⸗ 
läſſige Eltern in Strafe genommen werden. Im 
allgemeinen Jutereſſe iſt auch dringend geboten, 
daß Eltern bezw. Vormünder und Lehrer ihre 


großartig zu neunen und bei ſehr 1 

then, 21. Februar. Vom Lloyddampfer 
„Ilios“, der ſeit Sonntag aus Konſtantinopel 
hier erwartet wird, fehlt jede Nachricht. Die 
Unruhe über ſeinen Verbleib iſt um ſo größer, 
als das ägäiſche Meer in den letzten Tagen von 
furchtbaren Stürmen aufgewühlt iſt. Die Geſell⸗ 
ſchaft entsandte einen Dampfer zur Auffindung 
des „Ilios“. * 


Meneſte Nachrichten. 


von jederholt und eindringlichſt auf 
ns P Pflegebefohlenen wiede i 
arſow nach allen Seiten * 2 Nahen, 25 dem Betriebe der elektriſchen Straßen⸗ 0 
ei P des Randower Kreiſes, die mil dem g Berlin, 22. Februar. Das „B. T.“ mel⸗ 
en » bahn verbundenen Gefahren warnend aufmerkſam det aus Brüſſel: Alle hier eintreffenden Nach⸗ 


wird N ö i 
e a CHR zu machen. Bei dieſer Gelegenheit mag auch er⸗ 
Ufer ſind es die Buch⸗ wähnt werden, daß in Bezug auf den nen 
und die lichen Fuhrwerksverkehr häufig ein ungehörige 
Verhalten ſeilens des Publikums inſofern bekundet 
wird, als vielfach Paſſanten, ſogar an beſonders 
ver kehrs belebten Straßenkreuzungen, Fah dämme 
langſam und unachtſam überſchreiten, möglicherweiſe 
von der nicht zutreffenden Anſicht ausgehend, daß 
Fuhrwerke den Fußgängern gegenüber ihr Fahr⸗ 
gen bezw. ausweichen der gar halten 


richten beſtätigen den Rückzug der Buren aus 
Natal, deſſen Räumung wahrſcheinlich ſchon doll» 
zogen iſt. Die hieſigen Burenkreiſe erklären 
jedoch, daß jetzt erſt der wahre Krieg be⸗ 
giune, da die Buren entſchloſſen ſeien, 
bis zum Aeuſterſten zu kämpfen. Selbſt 
wenn die Engländer Bloemfontein und 
Pretoria beſetzen, werde der Kampf fort⸗ 
dauern. 

Nach einer Meldung deſſelben Blattes aus 


at man mitunter Schneefälle 
Regengüſſe zu erwarten, während die Monate 


uguft, Septemb d. Ottober die ſchönſten] tenipo mäßi us 1 ; 
Tang Mg Sn 1 in En erſten Mil ſen. Wohl wird vom Wagenfuhrer Immer London meldet ein Telegramm der Exchange nährte jüngere und ährte ältere 52 bi Hafer 116,00 bis 138,00, Kartoſfelu 48,00 vis 
Hälfte oft noch ſchön, während der Dezember und überall die größte ee 80 Es Telegraph Company aus Kapſtadt, General 565 0 ri genügte 50 Die 51. Far 5 rn 
N 8 3 1 3 U ’ * 51. 8 
„ e e Gronje jet bei Paardeberg eingeſchloſſen. Die und Ku Play Stolp: Roggen 134,00, Weizen 


rlaugt, und 

55 ie mäßiger Fahrbewegung geſetzl ich 

l en oute de ere bees 

lter entlic ö I 4 U 90 

dien N möglich hinderlich entgegen⸗ herrſcht hier unbeſchreibliche Begeiſterung. 

utreten unter Berückſichtigung des thatſächlichen allen Kreiſen herrſcht die Meinung, 

rkehrsverhältniſſes, wonach der Bürgerſteig Ende des Biegen gekommen ſei. 

nur für den Fußgal gerverkehr, der Fahrdamm London, 22. Februar. 

aber in erſter Linſe dem Führwerksverkehr zur 

verkehrsreichen Groß⸗ 


Schlackwetter bietet. Die Wintermonate waren 
diesmal etwas beſſer, aber gewöhnlich ſind ſie 
nicht beſonders gut zu neunen. Dies Klima 
haben wir den vielen Gewäſſern zu verdanken; 
eine reiche Menge Bäche und Flüſſe gehen ober⸗ 
halb Stettins der Oder zu beiden Seiten zu, 
von ihnen ift beſonders dle große Neglig da er 
wähnen, fie iſt breiter und flefer als die Oder 
elbft und wäre für den Großſchifffahrtskanal 
Berlin⸗Stettin am geeignetſten. Das Gewirr 
wiede ebenarern iſt ſo ‚mob, edis pas ft 
eder herausfindet; eihe derſelben It . h 
— bei — ie ii Bodeſuc ad ee läugſt dieſen berechtigten Anforderungen mit ges 
alde. Das Oderthal bietet auch ein außer⸗ N 5 n 
ordentliches wirchſchaftliches Jutereſſe durch ſeine Konzert genommen 
ieſen; ferner benutzt die Thierwelt, vor Allem 
lörche, Kraniche und Kormorane daſſelbe zu 
ie Erholung „ Die Fiſche kommen hin und 


Nachricht iſt ſioch nicht beſtätigt. 


Ochſen den Engländern 


Alles ruhig. une 
Spitals können die Buren ganz deutlich die ver⸗ 


ed 1 1 9 9 f f * u i p U 0 1 17 * 
auh NA, 1 2 Bien u 2 Su W heute Vor⸗ ſchiedenen Stellungen der engliſchen Truppen Naſſen 
Haafſelde der Bukowbach und ja = enbach. mittag 5 Aufwärterin von 2 a fe beobachten . \ 

e ü „ D ben, wi 85 ou wa u t 1 ne 8 eift, 2 2 t 5 

x Hanna lee, ee ER: di mä 1 5 ügigen Aae 2 g nicht DaB. Derfe Ben . 15 N rendem 
in Sanatorien Wen find en dee 2 9h den er Sanitäts- Kampfe mit Cronſe idet. Mehrere Blätter 


N dagegen ſind noch mehrere 


inkende Bäche vorhanden, die nach und nach 
bunch Keanaliſation beſeitigt werden dürften, was 
auch von dem durch Grabow fließenden Bach 
nach nunmehr erfolgter Einverleibung erwartet 
wird. Der Vortragende ſchilderte nun die Bäche 
der Biedower Berge, den Vergquellbach, den 
obach, den Scholwiner Bach und den Keller⸗ 


angelegt. 5 i 
kynologiſche Verein hat in ſei⸗ 
Mts. beſchloſſen, am 
Veranden des Konzert⸗ 
usſtellung von 
veranſtalten. Pro⸗ 


wache ein Verband 

* Der hieſige 
ner Sitzung am 8. d. 
29. April d. J. in den 
und Vereinshauſes eine A 
Hunden aller Raſſen zu 
gramme wer den durch den Herrn B 
a. D. Thomas bis zum 15. Apri 


länder wieder ſehr bedeutende find. 


Schlacht Lord Roberts Armee unter dem Befehl 
Brandinſpektor von Kitchener und Freuch, und den Buren unter 
{ verabfolgt. Leitung von Cronſe und Joubert. Die Eng⸗ 
die länder, auf dem Wege nach Bloemfontein, ver⸗ 


mit den daran liegenden landſchaftli Verein hat es ſich zur Aufgabe geitellt, 1 
chönen Höhen und flocht daran ki Cie Surberg 8 fordern und durch N Ae vr an ehe 
Reken ffrüſſe dene e Te en. Der Aa zuges dürfte daher in dieſer Woche ſich ent⸗ 


zu lernen. 0,9: 
g aber ſcheiden. 
der uudelkebb Windſor, 22. Februar. 


chiedenen Raſſen kennen 
tellung dürfte von Seiten ü 
ein reges Jutereſſe entgegengebracht werden. 


— 


Vermiſchte Nachrichten. 


— Die Sonderfahrt nach dem Orient, für werden. 


den größeren Flüſſen des rechten Oderufers, die 
Ina, Plöne und Madüe 9 0 215 deren 
Größe, Fiſchreichthum und zukünftige Bedeutung 
zum Verſtändniß ſeiner Zuhörer. Dann ſchilderte 
er die Wälder Mittelpommerns ſpeziell der Une 
gegend Stettins, wie den Julo, die Buchheide, 
Armenheide, Wolfshorſt, das große Oderbruch 


— . 
Luther kirche 
Sonntag, den Lee Abends 7 Uhr: 


CONCERT 


Töchterheim Wernigerode a. 
Haushaltungs⸗ u. wiſſenſch. Fortbild.⸗Curſe. 


8 f ? or. Ref. 
„J Sart. in beit. 257 —ꝗ— ö 1 „ Rothmann. 


Techuikun Strelih & 


Ingenieur-,Techniker-u. kel ) 


II Gegen Drüsen-, Sorofeln-, Haut-, Knochen-, 
*| Flechten-, Lungen-, Husten-, Hals-Krank- 
Gr. heiten für schwächliche, blutarme Kinder 
empfehle eine Kur mit meinem beliebien, weit 
und breit bekannten und Arztlicherseits viel- 
fach verordneten Lahusen’s Jod-Eisen- 
Leberthranm. 
Der beste und wirksamste Leberthran. Ge- 
schmack besonders fein. Leicht und ohne 
Widerwillen zu nehmen. Diesjährige 


Auer 


Fra dütiger Mitwirkun Schülerinnen und vom 7 
enchor dez g pen Schülerinnen NET inen- u. Elektrotechnik - 
echo des Herrn U. Kandeler, ſowie des Herrn A e En Tief-Baufach. besonders schön. 5 Artemis en 
Hans Pelz (Violine). Täglicher Eintritt. 8 Septem 
> al, 


Originalflaschen in grauen Kästen 
à 2 u. 4 Mk. Letztere Grösse für längeren Ge- 
brauch profitlicher. Man fordere stets Leberthran 
von Apotheker Lahusen, Bremen. Nur so 
allein echt, Nähere Auskunfi gern vom Fabri- 


In trauriger Pflichterfüllung 
zeigen wir den Mitgliedern 
an, daß die Frau uuſeres 


Karte . 8 
Her ten zu 30 „ in der Muſtkalienhandlung des 
(Welle, Mörioke (Mönchen), bei Herm File 
lei Cbneſtr. 28), bei Herrn Krause (Galgwieſe 70, 


erru Gärtn 975 n 
ena Rachmfttag e ; 25 Concert Ace Sp ea 1 kanten. Stets frisch vorräthig in allem Apo- 
g 0 > * 4 [77 „* * Ar Die 2 7 
derrn Balfanz (Poninerensdorferſtr. 2). i lee yon e theken Stettin und der Vororte, 


Apelfe⸗ Kartoffeln, 


La hes. 


Mal-u. Schnitz-Unterricht 
e Yöligerftr, 96, 111. 


* 
unter dem Protektorat M* 8 x 
und Königin * Kaiſerin 
Königgrätzerſtr. 90, Berlin gw 
In der Koch⸗ und Wirthſchaftsſchule des Let 5 
wieder einige 


hauſe Löweſtr. 9 am Freitag, 
den 23., Nachm. 3 ½ Uhr, 
nach dem Nemitzer Kirchhof 


ſtatt. Der Vorſtand. 


echnische Gesellschaft, 


Ivi 
Polyie den 23. Februar, Abends 8 Uhr: 
> 


Keine Sitzung 


Waſſerdichte 
Pläne 


für Magen, Buden, Zelte ze. fertigt ſofort 


eſucht. ebote mit Preisangabe an 
kaufen geſucht. Ang . C. Müllen, 


Großröhrsdorf in Sachſen. 
Fir mein Kolonfalwaaren⸗, Etabeijen. und 
Kohlen- Geſchäft ſuche per 1. April cr. einen 


jüngeren Commis. 


Julius Liebert, Mohrin (Neumark). 
Fahr ik tretenen Theilhaber in den letzten 


3 Jahren jährlich 15 / bei guten Abſchreibungen aus⸗ 


gezahlt hat, fu heilha ber 


bei 80,000 Mark Einlage. Offerten sub J. 8. 7137 
au Rudolf Mosse, Berlin SW. 


Hypothek- Darlehen 


auf ländl. u. ſtadt. Grundſtücke per ſofort und ſpäter. 


Hanſes finden zum 3. Jaunar 
unge Damen zur Ausbildung als Faushal⸗ 
ungsſchullehrerin zu ermäßigtem Preiſe 
ufnahme. 

Ausbildung im Kochen, 

e g in U und 

Kurſus 1 Jahr. 5 5 
Ein Alber von miindeſteus 18 Jahren, gute 
Schulbildung und Vorkenntuiſſe in der Haus⸗ 


Waſchen und Plätten, 
Wäſchenähen. Dauer 


ethſchaft erforderlich. Br : Größe aus reinleinen J Bedi ßerſt günſtig. ft zur Verfü 
. übers lar die Bir n jeder Sorte . Bedingungen . 5 ben 2 W * 
roſpekte gratis und frante, ; s Berlin SW. 12, Zimmerſtr. 87. 
Der Vorſtand. Eigene Werkstatt im Hause. eee e ee e 
— ——— W R = e Werksiat atur Goncordia-Thenter. 
72 7 0 i € ar ser Halteſlelle der eleltriſchen Straßenbahn. mg 
Schwerhörige: Sofortige Nep Nate Seen ben . epa 1900 
Grosse Speelalitäten - Vorstellung. 


alter Pläne 
billigſt bei 
Adolph Goldschmidt, 


Sack⸗ und Plaufabrik, 
Neue Königſtr. 1. Feruſprecher 325. 


Selbſt in alten und verzweifelten Fällen pon Ge⸗! 
bein jeder Art, auch Kopfgeräuſchen, 
Ag en ze. überraſch. Erfolge d. cujig crift, Er. 
d. nach neueſt. wiſſenſchaftl. Prinzip. (Einleit. v. 


npien). Beweise, Proſpekte, Fragebogen gratis. 
Jurtz 


Morgen Sonnabend, den 24. Februar 1900: 
Grosse EX täten - Vorstellung. 
Nach der Vorſtellun 


Vorläufige Anzeige! 
eg Dienſtag, = 27. W bh 100; ka 
unt unwiderrufllich letzter Maskenball. 
oe e 


FControlle), 
Weferlingen (Provinz Sachen). 


London, 22. Februar. Seit geſtern Mittag | ausgemäftete 


höchſten Schlachtwerths — bis —, b) vollfleiſchige, Kolberg: N 0 8 
Abe höchſten Schlachtwerths, höch⸗] Weizen 2575 bis 2 5 ae — 
In ſtens 7 Jahre alt 51 bis 52, e) ältere ausgemäſteie —.—, Hafer —,— bis —,—, Kartoffeln 38,00 
daß das Kühe und wenig gut en wickelte jüngere Färſen bis —.— Markt. mi 38, 
und Kühe 49 bis 50, d) mäßig genährte Fürſen! ieuſtettin: Roggen 132,00 bis —,—, 


Aus Lourenco⸗ und Kühe 47 bis 48, e) gering genährte Färſen 
Marques wird gemeldet unter dem 21. Febrnar, und Kühe 44 bis 46. 
daß der Burenkommandant Dewey berichtet, er Kälber elm naß 
habe die Arrieregarde der Koloune Freuch bis 58, b) mittlere M 
angegriffen und 80 Wagen, ſowie 2800 kälber 55 bis 56, c) geringe Saugkälber 52 bis 54, 
abgenommen. d) 
Außerdem find 58 Engläuder gefangen — bis 


Aus dem Burenlager vor Ladyſmith wird hammel — bis —, 
vom 20. Februar gemeldet: In Ladyſmith iſt bis —, e) mäßig genährte Hammel und Schafe 
Von einem Punkte unweit des (Merzſchafe) — bis —. 


17 
echen die letzten e) gering entwickelte — 
nd ber bis 43, e) Eber — 


meinen, daß es eine viertägige Schlacht geweſen verbleiben Ueberſtände. 
fet. Man befürchtet, daß die Verluſte der Eng⸗ geſuchte Waare über Notiz. 


Im Kriegsamt erwartet man für morgen] Februar: 1 Rind, 9 Kälber, — Schafe, 31 
ſpäteſtens die eldung über das Reſultat der] Schweine, — Ziege. 


gegenüber | viehmarkt.) 


b Nach dem Em Schlachtgewicht in Mark (bezw. für 1 Pfund in 
pfang der Meldung über die Entſetzung von] Pfg.): Für Rinder: Ochſen: a) vollfleiſchig 
Sadyjmith haben die meiſten Häuſer geflaggt | ausgemäſtet, höchſten Schlachtwerths, höchſtens 
und für heute Abend fol die Stadt illuminirt | 7 Jahre alt — 


Füllung des Schlierſeer Bauerutheaters: 


beſonders rothe Sorten, werden Waggonweiſe zu retchen Reutter, die beliebte 


der Provinz, die ihrem ausge» Sonnta 
milien⸗Vorſtellung bei halben Preiſen. 


Februar, die Concerte der hier jo beliebt gewordenen 


Grosses Vere ns-Tanz- Kränzchen. 5 


x A 1 5 * . * * * sh 3 2 
elegraphiſche Heyn ſcheu. 0 nähe genührie junge und gut genährte k I 


Wien, 22. Februar. Nach hier ein- e. =; „ nerlug gemährie jedes: Altern 
gelaufenen, auſcheinend von autheutiſcher Saen ei, 105 be : En bödhften 
Seite kommenden Meldungen, Foll die Ein⸗ gere und gut genährte "ältere — bis Wann ; 
fehliegung des Generals Cronje nicht ger 115 ar. Rei a. 52, Härten mi 

\ e: oll fleiſchi 3 
lungen ſein. Die Engländer ſollen viel⸗ höchften Schlachtwert De e aſtele Jurte 


mehr eine große Schlappe erlitten haben, f 
mehrere engliſche Generäle, darunter Kelly 
Kenny, ſollen verwundet und General 
Roberts nur mit knapper Noth der Ge⸗ 
fangenſchaft entronnen ſein. 

London, 22. Februar. „Daily Mail“ ver⸗ 
öfſentlicht ein Telegramm aus Kapſtadt, worin 
berichtet wird, daß das Blatt „Cap Argus“ das 
Vorhandenſein von wenigſtens 250 000 engliſchen 
Truppen verlangt, um Herr der Situation zu werden. 
Der Kor reſpondent der „Daily Mail“ verſichert aus 
beſter Burenquelle zu wiſſen, daß die Afrikander⸗ 
partei mit allgemeinem Aufſtand droht, falls die 
engliſche Invaſion im Freiſtaat fortdauert, Die 
allgemeine Anſicht in gut informirten Kreiſen in 
Kapſtadt geht dahin, daß der Krieg jetzt erſt 
eigentlich begonnen hat. „Daily Mail“ 
weiſt auf dieſes letzte Telegramm hin und for⸗ 
dert die Abſendung neuer Truppen. — Daſſelbe 
Blatt veröffentlicht aus Lourenzo⸗Marques eine 
Meldung, wonach der Burenkommandant 
Wite einen großen Sieg über die Eng⸗ 
länder davongetragen habe. 


nnn R 


ähvet 
S ; i 
lämmer und füngere RR * * 
b) ältere Maſthammel 53 bis 58; e) mäßig ges 
nährte Hammel und Schafe (Merzichafe) 46 bis 
52; d) Holſteiner Niederungsſchafe — bis — z 
auch pro 100 Pfd. Lebendgewicht — bis — Mr 
Schweine: Man zahlte für 100 Pfd. lebend 
(oder 50 Kgr.) mit 20 Proz. Tara⸗Abzug: a) 
vollfleiſchige, kernige Schweine feinerer Rassen 
und deren Kreuzungen, höchſtens 1%/, Jahr alt, 
48 bis —; b) Käſer — bis —; ch fleſſchige 
Schweine — bis —; d) gering entwickelte 46 
2 * e) Sauen 42 bis 44; 0) 43 bis 44 

ark. 
Tendenz und Verlauf des Marktes: 

Von dem Rinderauftrieb blieben ungeführ 
140 Stück unverkauft. — Der Hälberhandel ges 
ſtaltete fi ruhig und ſtill. — Die zugeführten 
Schafe fanden ziemlich alle Abſaz. — Der 
Schweinemarkt verlief glatt und wurde geräumt. 


Börſen⸗ Berichte i 


Getreidepreſs⸗Notirungen der Landwirth⸗ 
fts kammer für Pommern. 
Am 22. Februar wurde für inländiſches Ge⸗ 
treide in nachſtehenden Bezirken gezahlt: 
Stettin: Roggen 132,00 bis 137,00, Weizen 
142,00 is 147,00, Berti 130,00 bis 135,00, 
Hafer R 8125,00, Kart 1 
10,00 Mu, 5 rtoffeln 36,00 bis 
Platz Stettin (nach Ermittelung): Noggen 
137,00, Weizen 147,00, Gerſte 135,00, re 
125,00, Kartoffeln —, — Mark. 
Stolp: Roggen 130,00 bis 135,00, Air 
142,00 bis 146,00, Gerſte 130,00 bis 140,00, 


Städtiſcher Viehhof. 

Stettin, 22. Februar. (Original⸗Bericht.) 
Auftrieb: Wochen⸗Bericht bis Mittwoch Abend: 
279 Rinder, 236 Kälber, 459 Schafe, 1070 
Schweine, 2 Ziegen. 

Donnerſtag bis Mittags 12 Uhr: 57 Rinder, 
95 Kälber, — Schafe, 298 Schweine, — Ziege. 
Bezahlt wurden für 50 Kg. (100 Pfund) 
Schlachtgewicht: 

Rinder: Ochſen a) vollfleiſchige, aus⸗ 
gemäſtete, höchſten Schlachtwerths, höchſtens 
7 Jahre alt — bis —, b) jnnge lleiſchige, 
nicht ausgemäſtete und ältere ausgemäſtete 
56 bis 57, e) mäßig genährte junge und gut ge⸗ 
nährte ältere — bis —, d) gering genährte jeden 
Allers — bis — Bullen: a) vollfleiſchige 
höchſten Schlachtwerths 54 bis 55, b) mäßig ge⸗ 


he: a) e ee ausgemäſtete Färſen 142,00, Gerſte 130,00, Hafer 117,00 Mark. 


Weizen —— bis —.—, Gerſte —— bis 
—.—, Hafer —,— bis ——, Kartoffeln —,— 


Kälber: a) feinſte ; 
bis —,— Mark. 


und beſte Saugkälber 57 
aſtkälber und gute Saug⸗ — TEN 
Ergänzungsnotirungen vom 21. Februar. 
Platz Berlin (nach Ermittelung): Roggen 
143,00, Weizen 153,00, Gerſte ——, Hafer 
140,00 Mark. 
Platz Danzig: Roggen 152,00 bis A 


ältere gering genährte Kälber (Freſſer) 


Schafe: a) Maſtlämmer und jüngere Maſt⸗ 
b) ältere Maſthammel — 


Weizen 132,00 bis 133,00, Gerſte —,— bi 
Schweine: a) dvollfleiſchige der feineren 7 Hafer 118,00 bis 122,00 Mark. 
REN E a. Ze pe 1 
47 bis 48, e weine 1 , 
22 di 44 „ d) Sauen 42 


Weltmarktpreiſe. 

Es wurden am 21. Februar gezahlt loko 
Berlin in Mark per Tonne inkl. Fracht, Zoll 
und pin 0 

Newyhork: Roggen 161,50 Mark, Wei 
178,25 Mark. 7 RR 

8 4 Welzen Br 7 N 

a: oggen 150,25 Mar 
171,50 Plant ot FOR 4 . 

Riga: Roggen 148,75 Mark, Weizen 1 

172,75 Mark. 5 


> 
Tendenz und Verlauf des Martes: 

Rinder vorausſichtlich geräumt. Schweine 

Kälber koſteten aus⸗ 


Abtrieb nach außerhalb vom 15. bis 21. 


Viehmarkt. 
Berlin, 21. Februar. (Städtiſcher Schlacht⸗ Magdeburg, 21. Februar. Zuckerbericht 


Kornzucker exkl. 88 Prozent Reudement —.— 


are Bericht der Direktion. 
Nachprodukte erklufive 75 Prozent 


a Verkauf ftanden: 365 Rinder, 2122 bis —,—. 
älber, 451 Schafe, 8682 Schweine, Rendement —,— bis —, Brodraffinade I’ 
Bezahlt wurden für 100 Pfd. oder 50 Kg. ——. Brodrafſinade II —,—. Gem. Raffi / 
Kane Jag Faß —,— bis 7 Gem. Melis 1 

mit Faß —.—. ohzucker I. Produkt, 

Tranſtto f. a. B. Hamburg per Februar 9,82 ½ 
G., 9,92½ B., per März 9,82½ G., 9,90 B., 

per April 9,82½ G., 9,87½ B., per Mai 9,90 G., A 
9,92 ½ B., per Auguſt 9,071, G., 9,12 ½ B., per 

Oktober⸗Dezember 9,40 G., 9,45 B. Stimmung 
matt. 

Bremen, 21. Februar. Raffinixtes Petro⸗ 
leum loko 8,45 B. Schmalz feſt. ileor 
in Tubs — Pf., Armour ſhield in Tubs 33 Pf., 5 
andere Marken in Doppel⸗Eimern 331/,—83%/, Pf. 2 
Speck feſt. | f 


bis —; b) junge fleiſchige, nicht 
ausgemäſtete und ältere ausgemäſtete — bis —; 


Stadt- Theater. 
Freitag, den 23. Februar (S. 1), Anfang 7½ Uhr: 
„Mignon.“ 

Sonnabend (Ermäßigte Preiſe): „Margarethe“ 


Bellevue-Theater. 


reitag (Bons umgiltig); 


Enſemble⸗Gaſtſpiel 


für Freitag, den 23. Februar. 
Leichter Froſt, meiſt klar. 


„Der Protzenbauer vom Tegernſee.“ 
Sonnabend: Gaſtſpiel der Schlierſeer; 
Neu! D' Schatzgraber.“ Neu! 
Sonntag: Zum 1. Male: 

Das Bärenfell. Luſtſpiel von Euſtav Kadelburg. 


Centralhalleu-Theater. 


Poettinger's berühmtes ſchwediſches 
Damen⸗Geſangsſextett. 


die auf ihre Gesundheit achten, sollten an 
Stelle des schädlichen Bohnenkaffees Kath- 
reiner's Malzkaflee trinken, oder doch zum 
mindesten den Kaffee zur Hälfte mit Be; 

„Kathreiner“ mischen. 


Humoriſtin. 

!! Miss Foy!!! 
The 5 Whiteley’s! 
ete. etc. etc 

Anfang 8 Uhr. Einlaß ½8 Uhr. Kaſſe 7 Uhr. 
Nachmittag 4 Uhr: Extra⸗Fa⸗ 


Waſſerſtand. 
Stettin, 22. Februar. Im Revier 5,51 
Meter. 


— 2 5 — „„ 
amtlien-Nachrichten aus anderen Zeitungen. 

Geboren: Ein Sohn: M. Helft [Prenzlau]. Fr. 
Gierke [Greifswaldl. Eine Tochter: Wilhelm Luntz 
[Greifswald]. 

Verlobt: Frl. Martha Eiermann mit dem Kork⸗ 
fabrikauten Herrn Wilhelm Wolff [Straliund]. 

Geſtorben: Walter Eichstädt, 13 J. [Normandie]. 
Rentier Heinrich Schoppen, 65 J. [Anklam]. Paſtor 
emer. Albrecht Wallis, 78 J. [Greifswald]. Früherer 
Töpfermſtr. Carl Backhaus, 75 J. Stralſund . Fritz 
Straßburg. 10 J. IKl.⸗Dievenowl. Tuckerſchiffer 
Wilhelm Stöwahſe, 69 J Früh. Gaſtwirth 


Kotz Garten 


Gutenbergſtraße 7. 
en Feſtlichkeiten in der Philharmonie finden 


reltag, den 23. und am Montag, den 26. 


am 


7 #r 
„DMurstbaler‘, 
Steiriſche Sänger, Tänzer, Sinzipielgeielichart 

im obigen Eiabliffeinent ſtatt. 4. 
Wozu hiermit ein hochg ehrt s Pabeikum freundlichſt 
eingeladen wird. 


2 J. Wollin]. 
Jermann Marten, 26 5. Borin]. Eigenth. Friedrich 
Schneider, 61. J. [Greifenhagen ]. Rentier Karl Troja, 
81 J. [Stettin], Friedrich Raßmann, 76 J. I Anklaurſ. 
Frl. Augnſte Sue [Gütztowl. Königl. Oberlotſenwittwe. 
Dex Vorverkauf findet au den belaunten Stellen ftatt.] Cuilie Niemaun geb. Ktigow, 80 J. [Stratum] 
Emma Drews geb. Klatt, 45 J. [Cammin]. Martha 
Schwantes, 17 J. IKolbergl. Ww. Brectſch, 66 J. 
[Paſewalt]. Ww. Henriette Leithoff geb. Stöwahſe, 
51 J. I Grabow a. DL Frl. Etiſe Schramm Stettin]. 
Charlotte de Bordeaux, 84 J. [Stettin]. Ackerhofs⸗ 


Stern- Säle. 
20 Wilhelmftrafe 20, je 
Waselewsky’s Variete-Theater, 3 1. d e { 


Stolp].. Ww. 0 
Anfang 8 Uhr. Ende 12 Uhr. Entree 20 Pfg. I Frau Rentier Marie ahnt geb. Mirr [Preuslar 


Hochachtungsvoll 
Hans Godez, Direktor. 


2 Hamburg, den 21. Februar 1900. 

Hamburg⸗Amerika⸗ Linie. 
Die nächſten Abfahrten von Poſt⸗ und Paſſagier⸗ 
Dan ern finden ſtakt: 


Mach Newyork: 25.2. Poſtd. Palatia. J 
Sa, ® 3. „ Patricia. 

4 — 11/3. „ Graf Walderſce. 
Ie 8 18.03 Phoenicia. 
An 8 25.13; Peunſylvania. 
„Portland: Anfang März ein Dampfer. 


Boſton: 


* “ 77 77 „ t „ 

5 30/3. Poſtd. Arcadia. 

5 Baltimore: 28.2. „ Bulgaria. 
5 1 11/3. „ Bethania. 
„ Philadelphia: 27/2. „ Adria. 

N 4 13.13. „ N Atheſia. 
„ Neworleans: 20.8. Canadia. 
„ Hayti, Mexico: 25.½. Polyneſia. 

„ Benezuela und 28.2. „ Aͤscania. 


y , ee 
„ Hahyti, Central⸗ ns 
Sr Amerika: h 1.13. 
„ Oſtaſien: 


” 8 


„ Allemannia. 


25./ 2. „ Andaluſia. 
Aufang März Sambia. 


Stettin, den 13. Februar 1900. 


Bekanntmachung, 


betreffend die Muſterung der 
Militärpflichtigen. 

Die diesjährige Muſterung der Militärpflichtigen, 
welche in den Jahren 1880, 1879, 1878 und vorher 
geboren und im Gebiete der Stadt Stettin wohnhaft 
Find, findet wie folgt ſtattk: ‚ 


25 Jahrgang 1878. f 
Buchſtabe A, B, C, D, E am 1. März d. Js., 
8 7 M, K, U * 2. 77 — „ 
" G. II, w 3. ” * ” 
J. o, O. S 5. 
” F, M, X, T, V 


2 * 


. 

I, F, Z und aus Jahrgäng 1879 

A, C, E ant 7. März d. Is. 
Jahrgang 1879. 

am 8. März d. Js., 


* " "x 


Buchſtabe 


„ 


- 
S 
12 2 2 2 
— 

2 
— 
se 2 2 


L, N 7 Ur 
Jahrgang 1880. 
am 16. März d. 
’ , 4 * 17. * 77 * 
” ” 19. ” " „ 
” 14 17 20. * ” * 
7 D, M ” 21. 7 „ 
" 3 ©, ®. R, m ” 22, ” " 7 


Js. 


Buchſtabe 


m Ben 

pflichtigen von dem Buchſtaben 8 
i f am 24. März d. Js., 
” V, W, 2. 7 26. * 77 " 

Die Musterung der älteren Jahr: | 
Sdange HIT 
Prüfung der Reclamationen der 
Militärpflichtigen und der Mann⸗ 

ſchaften des Beurlaubtenſtandes „ 28. „ „ „ 
err e ee a 
Die Muſterung findet jedesmal Morgens 12 hr 
Guſtav Adolfſtraße 11, im Engelhardt'ſchen 
Lokale, ſtatt. 
Es werden daher alle diejenigen Militärpflichtigen, 
welche in den obengenannten Jahren und vorher ge⸗ 
boren und nicht zurückgeſtellt find oder über ihr 
Militär⸗Verhältniß eine endgültige Entſcheidung 
jeitens einer Ober⸗Erſatz⸗Kommiſſion noch nicht 
erhalten haben, d. h. welche weder im Beſitze eines 
Ausmuſterungs⸗Scheins, Laudſturmſcheins, oder eines 
Erſatz⸗Reſervepaſſes ſich befinden, hierdurch aufgefordert, 
ſich in den vorſtehend angegebenen Muſterungsterminen 
zu geſtellen. ; 4 
Diejenigen Militärpflichtigen, welche ohne genügenden 
Entſchuldigungsgrund in den Terminen vor den Erſatz⸗ 
dehörden nicht pünktlich erſcheinen, werden, ſofern ſie 
nicht dadurch eine härtere Strafe verwirkt haben, 
mit Geld bis zu 30 Mark oder Haft bis zu 
drei Tagen beſtraft, außerdem haben ſie die zwangs⸗ 
weiſe Vorführung zu gewärtigen, auch können ihnen die 

Vortheile der Looſung entzogen werden. 


Wer durch Krankheit am Erſcheinen am Muſtexungs⸗ 


tage verhindert ist, hat ein polizeilich beglaubigtes 
ärztliches Atteſt einzureichen. £ 

Wer an Epilepſie zu leiden behauptet, hat auf eigene 
Koſten drei glaubhafte Zeugen hierfür zu ſtellen, oder 
ein Zeugniß eines beamteten Arztes beizubringen. 
Ebenſo find ſonſtige ärztliche Attefte, Augengläſer, Bruch⸗ 
bänder ꝛc. zum Muſterungs⸗Termin mitzubringen. 

Schifffahrttreibende Militärpflichtige haben, wenn ſie 
von der Geſtellungspflicht beim Muſterungs⸗ oder Aus⸗ 
debungsgeſchäft entbunden ſein wollen, um bei den 
im Dezember oder Januar ſtattfindenden Schiffer⸗ 
muſterungs⸗Geſchäft gemuſtert zu werden, dies vorher 
bei dem Unterzeichneten zu beantragen. 
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Reklamationen um vorläufige Zurückſtellung oder 
Befreiung vom Militärdienſt müſſen bis zum 14. März 
d. Is. angebracht und durch glanbhafte Atteſte be⸗ 
gründet werden. Entſteht jedoch die Veranlaſſung zur 
Reklamation erſt nach dem 14. März d. Is., beziw. nach 
dem Muſterungsgeſchäft, ſo kann der Antrag noch im 
Muſterungs⸗Termine oder andererſeits noch im Aus⸗ 
hebungs⸗Termine angebracht werden. Geſuche um Ent⸗ 
laſſung bereits Dienender müſſen nach dem Geſetz zurück⸗ 
gewieſen werden, wenn feſtgeſtellt worden, daß die Re⸗ 
klamationsgründe ſchon zur Zeit der Muſterung oder 
Aushebung beſtanden haben. Es liegt daher im eigenen 
Intereſſe der Betheiligten, die Reklamations⸗Geſuche 
(wie oben angegeben) rechtzeitig hierher einzureichen. 

Reklamationen für ſchifffahrttreibende Militärpflichtige, 
auch wenn diefe von der Frühjahrs⸗Geſtellung ent⸗ 
bunden ſind, müſſen ebenfalls bis zum 14. März an⸗ 
gebracht werden, weil eine Prüfung derſelben im 
ra Teri nicht vorgenommen werden 

arf. 

Die Reklamirten haben ſich mit ihrem Jahrgang und 
Buchſtaben zu geſtellen; es wird alsdann auf die im 
Muſterungstermine erhaltene Entſcheidung ankommen, 
ob dieſelben am Reklautationstage noch einmal zu er— 
ſcheinen haben. 

Das Nähere wird den Militärpflichtigen im Muſte⸗ 
rungs⸗Termine bekannt gemacht. 

Die Eltern, Geſchwiſter der Reklamaten und die ſonſt 
in Betracht kommenden Perſonen müſſen dann ebenfalls 
zu dem angegebenen Termin (28. März d. 38, Vor⸗ 
mittags 8 Uhr) im Engelhardt'ſchen Lokale ſer⸗ 
ſcheinen, woſelbſt über die Erwerbs- und Aufſichts⸗ 
fähigkeit, wie überhaupt über die Reklamation et: 
ſchieden werden wird. 

Ein Nichterſcheinen der Angehörigen hat zur Folge, 
daß die Reklamationen evtl. unberückſichtigt bleiben. Auf 


vorläufige Zurückſtellung bezw. Befreiung vom Militär⸗ 17 


dienſte haben Anſprüch: 


a) die einzigen Ernährer hülfsloſer Familien, er⸗. 
werbsunfähiger Eltern, Großeltern oder Ge⸗ 


ſchwiſter; 
b) der Sohn eines zur Arbeit und Aufſicht unfähi⸗ 


gen Gruudbeſitzers, Pächters oder Gewerbetrei⸗ 
benden, wenn dieſer Sohn deſſen einzige und un⸗ 


entbehrliche Stütze zur wirthſchaftlichen Erhal⸗ 
tung des Beſitzes, der Pachtung oder des Ge— 
werbes iſt; 

e) der nächſtälteſte Bruder eines vor dem Feinde 

gebliebenen, oder an den erhaltenen Wunden ge⸗ 
ſtorbenen, oder in Folge derſelben erwerbsun⸗ 
ſähig gewordenen oder im Kriege an Krankheit 
geſtorbenen Soldaten, ſofern durch die Zurück⸗ 
ſtellung den Angehörigen des letzteren eine we⸗ 
ſeutliche Erleichterung gewährt werden kann; 

Militärpflichtige, welchen der Beſitz oder die Pach⸗ 
tung von Grundſtücken durch Erbſchaft oder 
Vermächtniß zugefallen, ſofern ihr Lebensunter⸗ 
halt auf deren Bewirthſchaftung angewieſen und 
die wirthſchaftliche Erhaltung des Beſitzes oder 
der Pachtung auf andere Weiſe nicht zu ermög⸗ 
lichen iſt; 

e) Inhaber von Fabriken und anderen gewerblichen 
Anlagen, in welchen mehrere Arbeiter beſchäftigt 
ſind, ſofern der Betrieb ihnen erſt innerhalb des 
dem Militärpflichtjahre vorangehenden Jahres 
durch Erbſchaft oder Vermächtniß zugefallen und 
deren wirthſchaftliche Erhaltung auf andere Weiſe 

nicht möglich iſt. Auf Inhaber von Handels⸗ 
häuſern entſprechenden Umfanges findet Die 

Vorſchrift ſinngemäße Anwendung; = © 
Militärpflichtige, welche in der Vorbereitung zu 

einem beſtimmten Lebeusberufe oder in der Er⸗ 


d 


— 


0 


lernung einer Kunſt oder eines Gewerbes be} 


griffen ſind und durch eine Unterbrechung be⸗ 
deutenden Nachtheil erleiden würden. 

Durch Verheirathung eines Militärpflichtigen können 
Anſprüche auf Zurüctſtellung bezw. Befreiung nicht be⸗ 
gründet werden. 

Die Handwerker (Schuhmacher, Schneider, Sattler, 
Maſchinenſchloſſer) haben einen Ausweis über ihre Be⸗ 
ſchäftigung als Handwerker mitzubringen. 

Die Mannſchaften der ſee⸗- und halbſeemänniſchen 
Bevölkerung haben ihre Schiffspapiere (Anmuſterungs⸗ 
bücher u. ſ. w.) er Ciel. V y 

Der Civil⸗Vorſitzende 


der Erſatz⸗Kommiſſion der Stadt Stettin. 
ir Schroeter. 


Im hieſigen St. Johanniskloſter iſt die Wohnung 
Nr. 43, eine Treppe, frei geworden. 

Hülfsbedürftige Ehepaare, Geſchwiſterpaare oder 
einzeln ſtehende Perſonen, welche dies Beneficium zu 
erhalten wünſchen, haben ihre Bewerbungen bis zum 
8. März 1900 einſchließlich ſchriftlich bei uns einzu⸗ 


da Der Magiſtrat. 
Johannis⸗Kloſter⸗Deputation. 


Im hieſigen Berkhof⸗Stift iſt die Wohnung Nr. 1 
frei geworden und anderweitig zu vergeben. 

Hülfsbedürftige Ehepaare, von denen der Ehemann 
entweder das Bürgerrecht nach der Städte⸗Ordnung 
von 1808 beſitzt oder 10 Jahre lang die hieſigen 
Genteindeftenern gezahlt hat, haben ihre etwaigen 
Bewerbungen bis zum 7. März 1900 einſchließlich 
ſchriftlich dei uns einzureichen. > 

Der Magiſtrat, 
Berkhof⸗ Stifts ⸗ Deputation. 


Bekanntm 


Stettin. den 13. Februar 1900. 


achung, 
betreffend die Zurückſtellung von Mann⸗ 
ſchaften der Reſerve, Landwehr, Seewehr 
und Erſatz⸗Reſerve, ſowie von ausgebil⸗ 
deten Landſturmpflichtigen II. Aufgebots 
in Berückſichtigung häuslicher und gewerb⸗ 
licher Verhältniſſe bei etwa eintretender 
Mobilmachung der Armee. 


Nach den Vorſchriften der SS 122 und 123 der 
Wehr⸗Ordnung können aus Anlaß häuslicher und ge⸗ 
werblicher Verhältniſſe von der verſtärkten 
Kommiſſion einſtweilige und bedingungsweiſe Zurück⸗ 
ſtellungen von Manſchaften der oben bezeichneten Kate⸗ 
gorie verfügt werden und zwar: a 

1. wenn ein Mann als der einzige Ernährer ſeines 
arbeitsunfähigen Vaters oder ſeiner Mutter 
bezw. ſeines Großvaters oder ſeiner Großmutter, 
mit denen er dieſelbe Feuerſtelle bewohnt, zu 
betrachten iſt, und ein Knecht oder Geſelle nicht 
gehalten werden kann, auch durch die der Familie 
bei der Einberufung geſetzlich zuſtehende Unter⸗ 
ſtützung der dauernde Niedergang des elterlichen 
Hausſtandes nicht abgewendet werden könnte; 

2. wenn die Einberufung eines Mannes, der das 
dreißigſte Lebensjahr vollendet hat und 
Grundbeſitzer, Pächter oder Gewerbetreibender 
oder Ernährer einer zahlreichen Familie iſt, den 
gänzlichen Verfall des Hausſtandes zur Folge 
haben und die Angehörigen ſelbſt dei dem Genuſſe 
der geſetzlichen Unterſtützung dem Elende preis⸗ 

geben würde; ö 

3, wenn in einzelnen 
ſtellung eines Mannes, deſſen geeignete Ver⸗ 

tretung auf keine Weiſe zu ermöglichen iſt, im 

Intereſſe der allgemeinen Landeskultur und der 
Volkswirthſchaft für nnabweisbar nothwendig 
erachtet wird. 
Mannſchaften, welche wegen Kontrol⸗Entziehung nach⸗ 
dienen müſſen, haben keinen Anſpruch auf Zurückſtellung. 
Die Prüfung der Reklamationen findet, 
am Mittwoch, den 28. März d. Js., Vor⸗ 
mittags 8 Uhr, im Emgelhardt'ſchen 
11 Lokale, Guſtav⸗Adolfſtraße 11, 
tatt. 


Mannſchaften, welche im Stadtgebiete wohnen und 
auf Berückſichtigung Anſpruch machen, haben ihre ſchrift⸗ 
lichen Geſuche mit den nöthigen Atteſten verſehen und 
gehörig begründet, bis ſpäteſtens den 10. Mürz 
d. Js. zur näheren Feſtſtellung bei dem hieſigen 
Magiſtrat anzubringen. 

Die Reklamanten haben ſich perſönlich in dem oben 
bezeichneten Termine am 28. März d. Is. der ver⸗ 
ſtärkten Erſatz⸗Kommiſſion vorzuſtellen und dem Bezirks⸗ 
feldwebel ſchriftlich oder mündlich noch vor dem Termin 
e daß ſie ihre Zurückſtellung beantragt 
hätten. e 

Wird die Zurückſtellung zur Unterſtützung der Eltern ꝛc. 
EEE, müſſen letztere im Termin ebenfalls er⸗ 
ſcheinen. 

Geſuche um Zurückſtellung im Augenblick der 
Einberufung ſind unzuläſſig und werden nicht 
berückſichtigt. ; Fr 

Der Zivil⸗Vorſitzende der Erſatz⸗ 
Kommiſſion der Stadt Stettin. 
Schroeter. 


Johlenfilze-Einziehſachen. 
Walk ⸗ Schuhe und Stiefel, 
Schifferſehnhe, 


empfehlen 


Jul. Fein Söhne, 
Filz- und Schuhwaarenfabrik, Hartha in Sachſen. 


Engl. Kohlen 
er Kommen, Dresden. 


dem Prädikat gute Küche aufgeführt, 


General-Agent 


Eriaß: | —— 


an dem Unternehmen betheiligen würde. 


Königliche Thierärztliche Hochschule 


Die Vorleſungen des Sommerſemeſters 1900 


Aufnahmen für daſſelbe beginnen jedoch ſchon am 3. April und werden bis zum 28. April fortgeſetzt. 
Auskunft ertheilt auf Anfrage unter Zuſendung des Programms 


oel Wilhelms ho ö 


Berlin W. 


44 Wilhelmstr. 


Vornehme, ruhige Lage, komfortable Zimmer. 


für 


Haftpflicht Versicherung zesucht. 


vom: Stet 


In aufblühender Garniſonſtadt Weſtpreußens gelegenes 


Offerten unter J. A. 9714 befördert Rudolf Mosse, Berlin SW. 


ver. 
nehmen am 18. April ihren Anfang. Die 
Nähere 


Die Direktion, 


Wilhelmstr. 44. 


Im neuen Bädeker mit einem * und 


Franz Voliborth, Hotelier. 


tin. 


— 


Grundstück, 


Gefällige Anfragen sub Chiffre 


= 8 Roeder’s Bremer Börsenfedern = 


mildeste, sparsamste 


Teint. 


Bedeutender 


OC. NAUMANN, 


Cog 


gesucht, 


Zur Uebernahme; der Vertretung und Alleinverkanf einer deutschen 


gesetzlich geschützten Marke 


hervorragende Qualität; mit Lager am Platze für Stettin und ganze Umgegend wird eine 


passende solvente P 


„welche eventl. in der Lage ist, einen Bürgen zu stellen, unter günstigen Bedingungen gesucht. 


Die Kosten für sämmtliche Reklamen 


übernimmt die 


Us bietet sich für Betreffende Gelegenheit zu einer angenehmen Existenz, 
$ofl. Offerten unter D. A. 1900 an die Expedition d. Bl., Kirchplatz. 


* 


Familien- Toilette-Seife 
fur täglichen Gebraueh und zur 
rationellen Pflege von Haut und 


|»  Yersäüdt nach allen Gegenden. 
Preis nur 25 Pfennig per Stück 
in allen Detail-Geschäften, 


Seifen- u, Parfumerie-Fabrik 


nA C-Vertreter 


welches in Folge ſeiner Lage an ſchiffbarem Waſſer und der darauf befindlichen Baulichkeiten ſich ganz vor⸗ 
züglich zu einer induſtriellen Anlage eignet, ſoll unter günſtigen Bedingungen verkauft werden. Die Bau⸗ 
lichkeiten beſtehend: aus einem dreiſtöckigen bisher als Lagerſpeicher verwandten Gebäudes von ca. 550 qm 
8 Grundfläche, einem kleinen Wohnhauſe und dazu gehörigen Stallungen ſind in beſtem Zuſtande und könnten 
dringenden Fällen die Zurück- mit, geringen Koſten zu jeder gewerblichen Anlage umgebaut werden. Bemerkt jet, daß Beſitzer ſich eventl. 


> A. M. 832 an Hansenstein * Vogler, A.-G., 
Königsberg i. Fr., erbeten. 8 : i 
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